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VORWORT

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Franz Thomas Kohl
Préasident Kaufmannischer Direktor

Sehr geehrte Damen und Herren,

die dynamische Arbeitswelt von heute, in der uniiberschaubar viele Informationen aufgenommen
und umgehend zu Wissen verarbeitet werden miissen, verlangt von Ihnen hdchste Flexibilitat. Wer
im nationalen und globalen Wettbewerb mithalten méchte, muss sich rechtzeitig auf Veranderun-
gen einstellen. Eine kontinuierliche Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter und eine etablierte Lernkultur
sind hierbei wichtige Schliisselfaktoren fiir den Unternehmenserfolg.

Der Servicebereich ,,Wissenstransfer & Weiterbildung“ des Zentrums fiir Europdische Wirtschafts-
forschung GmbH (ZEW) Mannheim, eines der fithrenden Wirtschaftsforschungsinstitute in Europa,
ist ein verldsslicher und kompetenter Partner fiir den praxisnahen Wissenstransfer.

Auf Basis sich standig wandelnder Anforderungen an Unternehmen und Institutionen konzipiert der
Servicebereich zusammen mit ZEW-Forschungseinheiten und Experten aus der Praxis regelmafiig
neue Weiterbildungsveranstaltungen. Das vorliegende Seminarprogramm 2011/2012 enthélt neben
bewahrten Seminarreihen wie dem Qualifizierungsprogramm Okonometrie oder den Expertensemi-
naren zu volkswirtschaftlichen Analysen wieder neue Themen mit aktuellem Bezug fiir Fach- und
Fiihrungskrdfte. Dazu zahlt das Expertenseminar ,,Evaluation von Programmen und MaBnahmen®, in
dem Sie eine praxisorientiere Einfiihrung in die Wirkungsanalyse erwartet, oder die Abendveranstal-
tung ,,Social Software im Unternehmen*, in der Sie im aktiven Austausch mit anderen Teilnehmern
mehr tber die unternehmensstrategischen Einsatzmaglichkeiten von Social Software erfahren.

Der immer starker wachsenden Nachfrage nach individueller Weiterbildung kommt der Servicebe-
reich mit den sogenannten ,Spezifischen Weiterbildungen fiir Unternehmen und Institutionen®
nach, bei denen in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber maBgeschneiderte Seminare und Trai-
nings durchgefiihrt werden. Nutzen Sie unser hochwertiges Weiterbildungsangebot und verschaf-
fen Sie sich den entscheidenden Wettbewerbsvorteil.

Wir wiirden uns freuen, Sie bei unseren Seminaren begriiien zu dirfen.

(o9, o Qm foa

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Franz Thomas Kohl
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Das Zentrum fiir Europdische Wirtschaftsforschung GmbH
(ZEW) Mannheim

Das ZEW ist auf dem Gebiet der anwendungsbezogenen, empirischen Wirtschaftsforschung fiihrend. Es hat
sich insbesondere durch die Bearbeitung international vergleichender Fragestellungen im europdischen Kon-
text sowie den Aufbau wissenschaftlich bedeutender Datenbanken national und international profiliert. Die
zentralen Aufgaben des ZEW sind die wirtschaftswissenschaftliche Forschung, die wirtschaftspolitische Bera-
tung, die Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses und der Wissenstransfer. Die Forschungsergeb-
nisse werden sowohl im Wissenschaftsbereich als auch {iber Studien, Publikationsreihen, die Medien und
Weiterbildungsveranstaltungen an Unternehmen, Verbinde, Politik und die Offentlichkeit weitergegeben.

Das ZEW hat die folgenden Forschungsschwerpunkte:
Internationale Finanzmarkte und Finanzmanagement
Arbeitsmarkte, Personalmanagement und Soziale Sicherung
Industrie6konomik und Internationale Unternehmensfiihrung
Unternehmensbesteuerung und Offentliche Finanzwirtschaft
Umwelt- und Ressourcenokonomik, Umweltmanagement
Informations- und Kommunikationstechnologien
Wachstums- und Konjunkturanalysen

Arbeitsweise und Wissenstransfer

Die Forschungsarbeit des ZEW ist anwendungsorientiert und beschaftigt sich zum einen mit gesamtwirtschaft-
lich relevanten Fragestellungen und zum anderen mit einzelwirtschaftlichen sowie Unternehmen und private
Haushalte betreffenden Themen. Im Mittelpunkt steht die empirische Analyse. Haufig wird interdisziplinar ge-
arbeitet. Die ZEW-Wissenschaftler kdnnen auf ein dynamisches Netzwerk in- und ausléndischer Kooperations-
partner, Forschungsinstitute und Universitdten zuriickgreifen. International ausgewiesene Wissenschaftler
fungieren als Leiter von Forschungsprojekten. Sie bringen ihr Wissen und ihre Erfahrung ein. Fiir die Verbreitung
von Forschungsergebnissen sind neben den ZEW-Wissenschaftlern die Servicebereiche zustandig.

Drei Servicebereiche unterstiitzen und erganzen die Forschungsarbeit:
Information und Kommunikation
Wissenstransfer & Weiterbildung
Zentrale Dienstleistungen

SEMINARPROGRAMM 2011/2012



DER SERVICEBEREICH ,WISSENSTRANSFER & WEITERBILDUNG*“

Der Servicebereich ,,Wissenstransfer & Weiterbildung*

Als einziges deutsches Wirtschaftsforschungsinstitut verfiigt das ZEW iiber einen eigenen Weiterbildungs-
bereich. Er ermdglicht dem Institut, die wissenschaftliche Forschungsarbeit praxisnah nach aulen zu vermit-
teln. Die Kernfunktion des Servicebereichs besteht im intensiven Wissenstransfer zwischen Forschung und
Unternehmenspraxis. Die wissenschaftlich fundierte und zugleich praxisnahe Weiterbildung wird durch eine
enge Kooperation zwischen Wissenschaftlern des ZEW und Praktikern geférdert.

Das Weiterbildungsangebot des ZEW fiir Fach- und Fithrungskrafte gliedert sich in zwei Teile. Zum einen um-
fasst es die in diesem Seminarkatalog aufgefiihrten Expertenseminare, bei denen es sich um offene Veranstal-
tungen handelt. Zum anderen bietet das ZEW spezifische Weiterbildung fiir Unternehmen und Institutionen an.

Das Team des Servicebereichs ,Wissenstransfer & Weiterbildung*

Expertenseminare
Methodenkompetenz
Qualifizierungsprogramm Okonometrie
Finanzmarktanalyse und -management
Unternehmensfiihrung und Organisation

Spezifische Weiterbildung fiir Unternehmen und Institutionen
Methodenkompetenz
Volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Kompetenz
Kompetenzen im Bereich Soft Skills

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 - 7



DER SERVICEBEREICH ,WISSENSTRANSFER & WEITERBILDUNG*

Das Team des Servicebereichs

Eric Platz
Biirokaufmann

Axel Braun
Biirokaufmann
Sekretariat

Tel.: 0621/1235-220
Fax: 0621/1235-224
E-Mail: platz@zew.de

Seminarassistent
Tel.: 0621/1235-241
Fax: 0621/1235-224
E-Mail: braun@zew.de

Katrin Cerquera Claudia Pretsch
Dipl.-Betriebswirtin (FH)
Seminarleiterin

Tel.: 0621/1235-245 Tel.: 0621/1235-247
Fax: 0621/1235-224 Fax: 0621/1235-224

E-Mail: k.cerquera@zew.de E-Mail: pretsch@zew.de

Dipl.-Volkswirtin
Seminarleiterin

Prof. Dr. Valentin Schackmann
Dipl.-Volkswirt
Seminarleiter

Barbara Hey
Dipl.-Betriebswirtin (FH)
Koordinatorin des Bereichs
Tel.: 0621/1235-244 Tel.: 0621/1235-242

Fax: 0621/1235-224 Fax: 0621/1235-224

E-Mail: hey@zew.de E-Mail: schackmann@zew.de

Silvana Krause
Dipl.-Kauffrau
Seminarleiterin

Tel.: 0621/1235-243
Fax: 0621/1235-224
E-Mail: krause@zew.de
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Ja, das stimmt! Denn mit unserem umweltschonenden Okostrom férdern wir
in Mannheim und in der Metropolregion Rhein-Neckar den Ausbau der
erneuerbaren Energien. Und das ist nur eine der vielen innovativen Lésungen,
die uns in der Region zum Zukunftsversorger machen.

www.mvv-energie.de : -MVV- Energie
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EXPERTENSEMINARE - UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG - ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Expertenseminare

Die Expertenseminare bilden den Schwerpunkt der Weiterbildungsveranstaltungen des ZEW. Der Servicebereich
»Wissenstransfer & Weiterbildung* greift regelmafig aktuelle Themen und Fragestellungen auf. In Zusammen-
arbeit mit den Forschungseinheiten des ZEW und Experten aus der Praxis konzipiert der Bereich daraus neue
Weiterbildungsveranstaltungen. So werden aktuelle Forschungsergebnisse mit Erfahrungen aus der beruflichen
Praxis verbunden. Die Expertenseminare finden hauptséachlich in den Rdumen des ZEW in Mannheim statt. Sie
werden von ZEW-Wissenschaftlern gemeinsam mit erfahrenen Praktikern durchgefiihrt.

Neben dem Seminarangebot in Mannheim bietet das ZEW ausgewdhlte Seminare in Berlin und Ziirich an.
Das fachliche Know-how sowie die Methodenkompetenz der ZEW-Referenten ermdglichen einen effizienten
Wissenstransfer. Unterstiitzt wird dieser durch folgende Faktoren:
© kleine Teilnehmergruppen
© Eingehen auf individuelle Fragestellungen und Problemlésungen der Teilnehmer
© wissenschaftlich fundierte Inputs, Diskussionen, Gruppenarbeiten, PC-Ubungen
und Nutzung von Best Practice-Beispielen
© exzellente technische Ausstattung

Das professionelle Seminarmanagement stellt sicher, dass die Teilnehmer optimal betreut werden und sich
dadurch auf das Wesentliche konzentrieren kénnen.

Der Mannheimer Unternehmenssteuertag, eine jahrliche Veranstaltung zu einem aktuellen Thema auf dem
Gebiet der internationalen Unternehmensbesteuerung, wird am 21. Juni 2012 in Zusammenarbeit mit der Uni-
versitdat Mannheim bereits zum sechsten Mal durchgefiihrt.

| f——
[ [ - : L JI.-IIIII ‘

y| . I'H
&.l.l’r |

. fr e Tl ;

Blick in einen der ZEW-Seminarrdume
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REFERENZEN

Was unsere Teilnehmer meinen

»Sehr gute Organisation und kompetente Trainer.
(Digitale Literatur und Urheberrecht — Aktuelle Regelungen und neue Entwicklungen)

Wioleta Schulze, Griinenthal GmbH

»Das Seminar war klar und verstdndlich, auch wenn man wenige Vorkenntnisse hat.“
(Basistechniken | — Regressionsanalyse)

Maciej Grebski, ZKB — Ziircher Kantonalbank

»Sehr gutes, klar gegliedertes Folienmaterial, ein stringenter Aufbau, intensives Eingehen auf Nachfragen
und ein gutes Zeitmanagement.
(Konjunkturanalyse fir Praktiker: Volkswirtschaftliche Daten kompetent interpretieren)

Dr. Stefan Braun, WestLB Mellon Asset Management KAG

»Schon, dass das ZEW solche Veranstaltungen anbietet. Was mir besonders gefallen hat: Service vor und

wdhrend der Veranstaltung sowie die geringe Teilnehmerzahl. Material erméglicht das Nachlesen zu Hause.

Herr Ohnemus ging auf alle Fragen ein. Zwei Referenten bieten eine sehr gute Abwechslung.“
(Befragungen kompetent gestalten und durchfiihren)

Nina Dziatzko, Hochschule Esslingen

»Eingehen auf Fragen der Teilnehmer zu 100%. Eine tolle Location und ein guter Service. Das Seminar hat
zu 100 % meine Erwartungen erfiillt. Sehr angenehme Arbeitsatmosphdre und eine sehr gute Grundlagen-
vermittlung.“

(Okonometrie — Eine praxisorientierte Einfiihrung)

Markus Zimmermann, Raiffeisen Zentralbank Osterreich AG

»Thema sehr gut aufbereitet!*
(Mitarbeitereinsatz im Ausland — Arbeits-, sozialversicherungs- und steuerrechtliche Chancen,
Risiken und Gefahren)

Martin Barrio, RWE Deutschland AG

»Sehr gute Vermittlung eines Grundverstdndnisses in nur zwei Tagen. Effiziente Stoffauswabhl.
Freundliche, kompetente und geduldige Dozenten, die sich gut ergdnzten.“
(Okonometrie — Eine praxisorientierte Einfiihrung)

Robert Diill, Deutsche Bundesbank

»Sehr gut finde ich das Schritt fiir Schritt durchgehen: was kann ich auf welcher Stufe der Analyse machen,
worauf muss ich achten. Das macht es spdter einfacher die Analyse in der Praxis anzuwenden. “
(Finanzmarkt-Okonometrie: Modellierung von Zinsen und Aktienkursen I11)

Stefan GroBe, Nord/LB

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -



Frischer Wind fur das deutsche Stromnetz?

ABB ist maBgeblich daran beteiligt, einen der gréBten Windparks

der Welt an das Stromnetz anzubinden. Mit Hilfe unserer umwelt-
freundlichen Stromubertragungstechnologie wird der 400-Megawatt-
Windpark jahrlich 1.5 Millionen Tonnen an CO,-Emissionen einsparen.
Gleichzeitig wird die Stabilitat des Stromnetzes verbessert. Als groBter
Zulieferer von Elektrotechnik und Service fir Windkraftanlagen wissen

wir, wie man erneuerbare Energien erfolgreich im Kampf gegen den e
Klimawandel einsetzt. www.abb.de/betterworld N atU I’| |C h .

Power and productivity
for a better world™
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Sarah Borgloh

Wissenschaftlerin im Forschungsbereich
Unternehmensbesteuerung und
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Prof. Dr. Thomas Cleff
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Christian Dick
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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Senior Researcherim Forschungsbereich
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Stellvertretender Leiter der
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Prof. Tom Krebs, Ph.D.
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Universitat Mannheim und Research
Associate am ZEW

Prof. Dr. Alexander Ludwig
Professor an der Universitdt zu Koln,
Center for Macroeconomic Research
(CMR)

Michael F. Maier

Wissenschaftlerim Forschungsbereich
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Dr. Tim Mennel

Senior Researcherim Forschungsbereich
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Dr. Jens Mohrenweiser
Wissenschaftlerim Forschungsbereich
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Finanzmanagement, ZEW
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Wissenschaftlerin der Forschungsgruppe
Informations- und Kommunikations-
technologien, ZEW

REFERENTEN METHODENKOMPETENZ

PD Dr. Friedhelm Pfeiffer

Stellvertretender Leiterim Forschungsbereich
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Unternehmensfiihrung, ZEW

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 - 17
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Konjunkturanalyse fiir Praktiker:
Volkswirtschaftliche Daten kompetent interpretieren

In diesem Expertenseminar gewinnen Sie anwen-
dungsorientiertes Detailwissen zur Interpretation
wichtiger gesamtwirtschaftlicher Konjunkturindika-
toren und makrookonomischer Eckdaten. Aus min-
destens vier Griinden sollten Sie makrotkonomi-
sche Indikatoren hinterfragen und interpretieren:
So wichtig die friihzeitige Verdffentlichung gesamt-
wirtschaftlicher Daten ist, so unsicher und revisions-
bedurftig sind hdufig die ersten, vorlaufigen Werte.
International werden volkswirtschaftliche Eckdaten
teilweise unterschiedlich definiert. Verschiedene Ver-
fahren zur Preisbereinigung beeinflussen die Ergeb-
nisse. Bei der iiblicherweise durchgefiihrten Saison-
bereinigung konnen unterschiedliche Verfahren zu
verschiedenen Werten fiihren.

Zielgruppen

Mitarbeiter aus volkswirtschaftlichen und strategischen
Abteilungen von Ministerien und Verbanden sowie von
Medien und Kammern; Mitarbeiter aus Banken und
Vermégensberatungen sowie dem Asset Management;
Finanzmarktanalysten

lhr Nutzen
Sie kénnen die Hintergriinde volkswirtschaft-
licher Indikatoren besser verstehen.
Sie lernen methodische Neuerungen in der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung kennen.

Termin und Ort 12. Oktober 2011, Berlin

31.Januar 2012, Mannheim
Seminargebiihr ~ EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Sie kdnnen die Aussagefdhigkeit internationaler
Vergleiche besser einschatzen.

Sie konnen volkswirtschaftliche Analysen
sicherer interpretieren.

Inhalte
Daten und Fakten zum deutschen
Konjunkturzyklus und zur Synchronisation
von Konjunkturzyklen
Konstruktion und Interpretation von
Konjunkturindikatoren
Saisonbereinigungsverfahren und Interpre-
tationsprobleme
Probleme der Preismessung, der Umrechnung
nominaler in reale Wirtschaftsdaten und des
internationalen Vergleichs von Inflationsraten
Arbeitsmarktstatistik und internationale
Vergleiche von Arbeitslosenquoten
Uberblick zur Systematik der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen
Neuere Entwicklungen in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen: quantitative
Auswirkungen von Revisionen, anstehende
Reformen

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Diskussionen

Referenten

Christian Dick, ZEW
Frieder Mokinski, ZEW



Konjunkturanalyse fiir Praktiker:

METHODENKOMPETENZ

Methoden zur Konjunkturanalyse verstehen und anwenden

Von der Erhebung volkswirtschaftlicher Daten bis zu
ihrer Verdichtung zu Konjunkturindikatoren und -prog-
nosen werden diese Informationen mit verschiedenen
Methoden bearbeitet. Eine gesamtwirtschaftliche
Analyse oder Prognose kann fiir einzelne Branchen
eine gute Orientierung geben, aber fiir einen anderen
Teilmarkt moglicherweise irrefiihrende Informatio-
nen liefern: Wo sind Informationen wirklich aussage-
fahig, wo interpretationsbediirftig? Wer Informatio-
nen zur wirtschaftlichen Situation verstehen mochte,
lernt in diesem Expertenseminar, wie Konjunktur-
daten verdichtet werden. Sie erfahren von den ZEW-
Mitarbeitern aufierdem, mit welchen Methoden Kon-
junkturforscher zu ihren Aussagen kommen. In die-
sem Seminar steht die praktische Anwendung im
Vordergrund.

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse in Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnung und Statistik werden vorausgesetzt.

Zielgruppen
Mitarbeiter aus volkswirtschaftlichen und strategischen
Abteilungen von Ministerien und Verbdanden sowie von

Ihr Nutzen

Sie erfahren, mit welchen Daten und Methoden
Konjunkturanalysen und -prognosen erstellt
werden.

Sie kdnnen volkswirtschaftliche Informationen
zu Indikatoren verdichten und wissen, welche
Aussagekraft diese haben und welche Informati-
onen sie verlieren.

Sie erstellen aus der Flut von Informationen
eine spezifische Konjunkturanalyse.

Inhalte

Konjunkturanalyse: Messkonzepte, Datenbasis
und internationale Konjunkturindikatoren
Konjunkturprognosen: Methoden, Treffsicher-
heit, Messung der Qualitdat von Prognosen
Makrodkonomische Modelle fiir die Praxis:
Wirtschaftsmodelle, Annahmen iiber das
Verhalten von Wirtschaftsakteuren
Zeitreihenverfahren in der Konjunkturanalyse:
Methoden, Daten und Software
Konjunkturanalyse fiir die Praxis: Datenquellen,
Methodenanwendung, Fehlerquellen

Methoden
Vortrage, Praxisbeispiele, Diskussionen und
praktische Ubungen am PC

Medien und Kammern; Mitarbeiter aus Banken und
Vermégensberatungen sowie dem Asset Management;
Finanzmarktanalysten

Termin und Ort 16. Februar 2012, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Referenten

Dr. Marcus Kappler, ZEW

Prof. Tom Krebs, Ph.D, Universitat Mannheim
und ZEW

Dr. Atilim Seymen, ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Evaluation von Programmen und Maf3nahmen

Eine praxisorientierte Einfiihrung in die Wirkungsanalyse

20 -

Mittels Evaluationsmethoden lassen sich die Wir-
kungen von Programmen und Mafinahmen testen
und quantifizieren. Die Bedeutung der Evaluations-
studien hat in den vergangenen Jahren stetig zuge-
nommen und Evaluationsansdtze haben sich fest in
Ministerien, Verbdanden und Unternehmen etabliert.
Fur die fundierte Beurteilung von Programmen und
Mafinahmen im Bereich Wirtschaft, Arbeitsmarkt,
Familie, Bildung und Soziales sind Kenntnisse von
Evaluationsmethoden und ihrer Annahmen erfor-
derlich.

In diesem Seminar erhalten Sie eine praxisorientier-
te Einflihrung in die Ex-post-Wirkungsanalyse. Nach
einem Uberblick zu unterschiedlichen Evaluations-
ansdtzen wiederholen Sie Grundbegriffe der Statis-
tik. Hierauf aufbauend erwerben Sie Fertigkeiten im
Umgang mit Wirkungsanalysen. Anhand geeigneter
Anwendungsbeispiele und konkreter Evaluationser-
gebnisse lernen Sie, Evaluationsstudien kritisch zu
beurteilen und zu interpretieren.

Vorkenntnisse

Kenntnisse in Mathematik oder Statistik auf dem Ni-
veau von Grundstudiums- bzw. Bachelorvorlesun-
gen der Wirtschafts- oder Sozialwissenschaften

Termin und Ort 7.und 8. Februar 2012,

Berlin
Seminargebiihr ~ EUR 950,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG -

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Zielgruppen

Referenten und Experten aus Ministerien, Verwal-
tung und Unternehmen sowie Journalisten, die sich
mit dem Design oder der Interpretation von Evalua-
tionsstudien befassen

lhr Nutzen
Sie werden mit den Grundlagen der kausalen
Wirkungsanalyse vertraut gemacht.
Sie werden in die Lage versetzt, Evaluations-
designs kritisch zu beurteilen und deren
Ergebnisse zu interpretieren.

Inhalte
Einordnung unterschiedlicher Evaluationsan-
satze (quantitativ vs. qualitativ, ex-ante vs.
begleitend vs. ex-post)
Einfache statistische Grundlagen: Erwartungs-
wert, Varianz und Hypothesentests
Grundlagen der quantitativen Wirkungsanalyse
Verfahren der Ex-post-Wirkungsanalyse:
Experimente, Vorher-Nachher-Analyse, Differenz
in Differenzen, Matching, Instrumentenvariablen

Methoden
Vortrage, PC-Demonstrationen und Praxisbeispiele

Referenten

Jan Fries, ZEW
Dr. Christian Gobel, ZEW
Michael F. Maier, ZEW

Dr. Jens Mohrenweiser, ZEW
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Dynamic Programming:

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG -

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Theory, Numeric Implementation, and Applications

Recursive methods and their numerical application
have become the most important solution methods
in modern macroeconomics. The areas of their ap-
plication today encompass almost all areas of macro-
economics, for example growth theory, monetary
economics, social insurance, and fiscal policy. Des-
pite their widespread use in research, they have not
yet become part of the standard curriculum at Euro-
pean economic faculties. The course aims at closing
this gap. It introduces recursive methods from a
theoretical perspective and discusses numerical so-
lution methods. Subsequently, these methods are
applied to solve the real business cycle model,
which is the workhorse model of modern quantita-
tive macroeconomics and constitutes the starting
point to analyse, e.g. fiscal policy and social insur-
ance in a dynamic economic environment.

Required Knowledge
Basic macro- and microeconomic theory as well as
calculus

Target Groups
PhD students and postgraduates in macroeconomics
as well as researchers in the financial sector

Date and Location 19 to 21 September 2011,
Mannheim

Seminar Fee EUR 850,- (zzgl. 7% USt.)

Please notice our discount system

on page 85.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Seminar Benefits
Researchers broaden their methodological expertise
and improve programming skills.

Seminar Contents
Numerical basis: optimisation and non-linear
equations
Theory and numerical implementation of the
Bellman equation
Application: numerical solution of real business
cycle model

Learning and Teaching Methods
Presentations and workshop sessions on program-
ming, practical exercises with MATLAB

Tutors

Prof. Dr. Alexander Ludwig,
University of Cologne

Dr. Tim Mennel, ZEW
Martin Scheffel, ZEW

The number of participants is limited.



METHODENKOMPETENZ

Wettbewerbsokonomik fiir Nicht-Okonomen

Das Verstandnis von Wettbewerb und die Entwick-
lung langfristiger unternehmerischer Handlungs-
strategien erfordert heutzutage weitreichendes
marktbezogenes Fachwissen. Die Kenntnis wettbe-
werbsokonomischer Hintergriinde und die Fahig-
keit, wettbewerbsrelevante Marktdaten zielsicher
aufbereiten und interpretieren zu kdnnen, sind zen-
trale Voraussetzungen zur addquaten Abschdtzung
der Marktentwicklung. Hierzu ist nicht nur theoreti-
sches Wissen tiber die Funktionsweise von Markten
von Bedeutung, sondern komplementdr auch die
Aufbereitung, Analyse und Interpretation fallbezo-
gener Daten.

Mit diesem Expertenseminar bietet das ZEW Ihnen
die Moglichkeit, diese Verbindung von Theorie und
Empirie kennenzulernen und somit lhre wettbe-
werbsokonomische Kompetenz umfassend zu er-
weitern. Anhand von Fallbeispielen lernen Sie we-
sentliche Ausprdagungen von Wettbewerb und die
Moglichkeiten einer volkswirtschaftlichen Bewer-
tung kennen. Dazu zdhlen unter anderem Einblicke
in empirische Methoden der Analyse von Wettbe-
werb und Wettbewerbshemmnissen.

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse 6konomischer Zusammenhange

Zielgruppen

Referenten und Experten aus Unternehmen und Be-
horden, die sich mit wettbewerbsrelevanten Frage-
stellungen befassen, sowie Juristen, die im Bereich
Wettbewerbsrecht spezialisiert sind

Termin und Ort 5.und 6. Mdrz 2012,

Mannheim

Seminargebiihr ~ EUR 970,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Ihr Nutzen

Sie erlernen ein Instrumentarium 6konomischer
Methoden, das Sie bei der Analyse und
Beantwortung wettbewerbsokonomischer
Zusammenhdnge unterstiitzt.

Sie lernen aktuelle empirische Analysemetho-
den kennen, die auf konkrete Félle ibertragen
werden kdnnen.

Inhalte

Abgrenzung und Charakterisierung unter-
schiedlicher Wettbewerbsformen
Eintrittsbarrieren und ihre Bedeutung fiir
Wettbewerb in Markten

Substituierbarkeit von Giitern und Dienst-
leistungen

Okonomische Bewertung wettbewerblicher
Verhaltensweisen (z.B. Kartelle, Fusionen)
Empirische Methoden zur Analyse von
Wettbewerb und Wettbewerbshemmnissen

Methoden
Vortrége, Fallbeispiele und Ubungen

Referenten

Juniorprof. Dr. Kai Hiischelrath, ZEW
Dr. Tobias Veith, ZEW

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 - 23
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Social Return on Investment

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG -

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Ein Konzept zur Messung der Ertrdge sozialer Investitionen

Ertrage und Kosten sozialer Projekte fallen tiblicher-
weise auf mehreren Ebenen an. Mit Verfahren der
konventionellen betriebswirtschaftlichen Investitions-
rechnung lasst sich davon jedoch nur ein Teil erfas-
sen. Eine umfassendere Perspektive bietet das Ver-
fahren des Social Return on Investment (SROI), das
auch die zusatzlichen Kosten und Ertrdge sozialer
Projekte auf individueller und gesellschaftlicher
Ebene einbezieht und so weit wie moglich zu quan-
tifizieren versucht. In dem Seminar erhalten Sie in
einem einfiihrenden Teil einen kurzen Uberblick zu
traditionellen Verfahren der betriebswirtschaftli-
chen Investitionsrechnung. Der zweite Teil fiihrt Sie
in den erweiterten Rahmen der sozialen Investitions-
rechnung ein, in dem diese Verfahren ebenfalls Ver-
wendung finden, und erldutert die Moglichkeiten
und Grenzen solcher Analysen. Im dritten Teil wenden
Sie die gewonnenen Kenntnisse konkret am Beispiel
einer Fallstudie zum Social Return on Investment an.

Zielgruppen

Mitarbeiter von Non-Profit-Unternehmen, Stiftungen,
aus dem offentlichen Sektor (Kommunen, Landes-
und Bundesministerien) sowie Projektentwickler aus
der Wohnungswirtschaft und Mitarbeiter von NGOs

Termin und Ort 25. Oktober 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 550,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

lhr Nutzen
Sie erhalten einen problemorientierten Aufriss
tiber die betriebswirtschaftliche Investitions-
rechnung.
Sie lernen das Verfahren des Social Return on
Investment (SROI) sowie die hiermit verbunde-
nen Herausforderungen kennen, mit dem Sie
den Ertrag sozialer Investitionen genauer
messen kdnnen.
Sie wenden die erworbenen Kenntnisse in einer
Fallstudie an.

Inhalte
Verfahren der statischen Investitionsrechnung
Verfahren der dynamischen Investitions-
rechnung
Beriicksichtigung des Risikos bei Investitions-
entscheidungen
Einfiihrung in das Konzept des Social Return
on Investment (SROI)
Darstellung des Ablaufs einer SROI-Analyse
Anwendung im Rahmen einer Fallstudie

Methoden
Vortrége, Diskussionen und Bearbeiten einer
Fallstudie

Referenten

Sarah Borgloh, ZEW
Katharina Finke, ZEW



METHODENKOMPETENZ

Befragungen kompetent gestalten und durchfiihren

Viele Fragestellungen werden anhand von Umfrage-
daten untersucht. Doch empirische Analysen kénnen
nur so gut wie die ihnen zugrunde liegenden Daten
sein. Deshalb kommt es darauf an, jede Befragung
optimal auf die zu beantwortende Fragestellung zuzu-
schneiden.

Im Rahmen des Seminars vermitteln wir lhnen das zur
Planung und Durchfiihrung von Befragungen erforder-
liche Wissen. Wir zeigen lhnen, wie inhaltliche Aspek-
te die Gestaltung von Befragungen beeinflussen. Die
Erstellung einer geeigneten Stichprobe, unterschied-
liche Erhebungsmethoden und deren Vor- und Nach-
teile sowie der Prozess und die Méglichkeiten der
Fragebogengestaltung werden ausfiihrlich diskutiert.
Einen speziellen Seminarschwerpunkt bildet die
Durchfiihrung von internetbasierten Befragungen.
Hier werden verschiedene Grundsétze aufgezeigt, die
im Vergleich zu ,,traditionellen“ Befragungsmethoden
zu beachten sind. Sie werden in einer Computeriibung
mit der Erstellung eines internetbasierten Fragebo-
gens vertraut gemacht. Datenschutzrechtliche As-
pekte von Befragungen runden das Seminarpro-
gramm ab.

Zielgruppen

Projektleiter und Mitarbeiter von Verbanden sowie In-
dustrie- und Handelskammern, Wissenschaftler, Mit-
arbeiter aus Personalabteilungen und den Medien

Termin und Ort 16. November 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

lhr Nutzen
Sie lernen, was bei der Planung und Durchfiih-
rung von Befragungen zu beachten ist.
Sie erfahren, wie sich Erhebungsinhalte und
Befragungsmethode wechselseitig beeinflussen.
Sie sammeln in einer Computeriibung Erfahrun-

gen mit internetbasierten Befragungsmethoden.

Sie werden Uiber datenschutzrechtliche Aspekte
von Befragungen informiert.

Inhalte
Planung und Durchfiihrung von Befragungen
Einfluss der Fragestellung auf die Befragungs-
gestaltung
Aspekte der Befragungsgestaltung wie
Erhebungsmethode, Stichprobe, Fragentypen,
Filterfihrung
Optimierung der Teilnahmequote
Internetbasierte Befragungen
Datenschutzrechtliche Aspekte von Befragungen

Methoden
Vortrage mit zahlreichen Beispielen und Computer-
Uibung zu internetbasierten Befragungsmethoden

Referenten

Jorg Ohnemus, ZEW
PD Dr. Friedhelm Pfeiffer, ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -
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Vom Datensatz zur Interpretation — Grundlagen der

Marktforschung

Die Verbreitung von Informationstechnologien er-
moglicht Unternehmen den Zugriff auf wertvolle
Markt-, Unternehmens- und Wettbewerbsdaten. Lei-
der ,schlummern“ diese Informationen in vielen
Unternehmen in Datenbanken, ohne dass sie syste-
matisch ausgewertet werden. Die Nutzung von
Marktdaten spielt eine immer gréBere Rolle bei der
strategischen Positionierung von Unternehmen.
Entsprechend werden Kenntnisse zur Analyse die-
ser Marktdaten zunehmend wichtiger. Das Seminar
soll Sie in die Lage versetzen, diesen ,,Datenschatz
zu nutzen. In einer Einflihrung werden — in allge-
mein verstandlicher Sprache — die wichtigsten Be-
griffe der Statistik und der modernen Datenanalyse
dargestellt und darauf aufbauend die einschlagigen
Analysemethoden computergestiitzt vermittelt.

Vorkenntnisse
Kenntnisse in Statistik werden nicht vorausgesetzt.

Zielgruppen

Mitarbeiter, Projektleiter und Fiihrungskréfte, die sich
beruflich mit Marktdaten auseinandersetzen und mehr
Sicherheit in der Datenauswertung wiinschen

lhr Nutzen
Sie erwerben Kenntnisse der Datenerhebung.
Sie erlernen den sicheren Umgang mit der
Analyse von Marktdaten.

Termin und Ort 7. November 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Sie eignen sich Methodenkenntnisse zur
sinnvollen Zusammenfassung von Daten und
zu deren Interpretation an.

Sie erlernen die professionelle Interpretation
der Ergebnisse von Datenanalysen.

Sie erlernen den Umgang mit Statistiksoftware
am Beispiel von SPSS.

Inhalte
Vom Zahlenwust zum ordentlichen Datensatz:
Erhebungsmethoden, Skalierungsmethoden
und Datensatzaufbereitung
Aus der Zahl wird eine Information: Lage und
Verteilungsmafie und deren grafische Darstel-
lung
Statistischer Zusammenhang zwischen zwei
Variablen: Phi, Cramers V, Kontingenzkoeffizi-
ent, Rangkorrelation und Korrelation
Signifikanz von Zusammenhangen: Chi?-Test,
U-Test, H-Test und t-Test

Methoden
Vortrage, Diskussionen, Analysen von Marktdaten
mit SPSS und Computeriibungen

Referenten

Dr. Birgit Aschhoff, ZEW

Prof. Dr. Thomas Cleff, Hochschule Pforzheim —
Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Recht und
ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.



METHODENKOMPETENZ

Komplexere Zusammenhdnge erkennen -

Aufbauseminar Marktforschung

Viel Energie wird auf das Archivieren und Verwalten,
eher wenig Energie dagegen auf die systematische
multivariate Analyse von Datenbankinformationen
verwendet. Um strategischen Nutzen aus Kunden-
und Marktdaten ziehen zu kénnen, wird methodi-
sches Wissen bendétigt, das tiber die normale Statis-
tikvorlesung im Studium hinausgeht. Professionel-
les Datamining setzt fundierte Kenntnisse in diver-
sen multivariaten Analysemethoden voraus. Das
Seminar soll lhnen diese Verfahren nédher bringen
und Sie in die Lage versetzen, diese selbststandig
computergestiitzt anzuwenden.

Vorkenntnisse

lhnen sind die Grundlagen der Statistik aus dem Stu-
dium oder aus dem ebenfalls angebotenen Grundla-
genseminar zur Marktforschung bekannt (siehe Seite
26).

Ihr Nutzen

Sie eignen sich Kenntnisse multivariater
Verfahren an (z.B. Regression, Logistische
Regression, Varianzanalyse, Clusteranalyse).
Sie erwerben die Fahigkeit, komplexe multivari-
ate Datenanalysen selbststdandig mithilfe von
SPSS durchzufiihren.

Inhalte

Bewertung von Gruppenunterschieden mithilfe
der Varianzanalyse

Multiple Regression

Nichtlinearitat und Komplexitat

Logistische Regression und Regressions-
diagnostik

Einsatz der Clusteranalyse zur Kunden- und
Marktsegmentierung

Methoden
Vortrage, Diskussionen, multivariate Analysen von
Marktdaten mit SPSS und Computeriibungen

Zielgruppen
Mitarbeiter, Projektleiter und Fihrungskréfte, die

sich beruflich mit Marktdaten auseinandersetzen
und Datamining professionell betreiben; Mitarbei-
ter, die sich das Handwerkszeug zur professionellen
Datenanalyse aneignen mochten, das ihnen die
Analyse des Zusammenspiels einer Vielzahl von Va-
riablen im Rahmen von sogenannten multivariaten
Analyseverfahren erméglicht

Termin und Ort 8. November 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Referenten

Dr. Birgit Aschhoff, ZEW

Prof. Dr. Thomas Cleff, Hochschule Pforzheim —
Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Recht und
ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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QUALIFIZIERUNGSPROGRAMM OKONOMETRIE

Qualifizierungsprogramm Okonometrie

Empirische Studien zu unternehmens- und wirtschaftspolitisch wichtigen Themen basieren zunehmend auf
okonometrischen Verfahren. Fiir eine zweckméfige Beurteilung der Aussagekraft und Konsequenzen derar-
tiger Untersuchungen bedarf es solider Kenntnisse 6konometrischer Methoden und Praktiken.

Um der wachsenden Bedeutung dieser Verfahren fiir Unternehmen, Verbande und staatliche Institutionen
Rechnung zu tragen, bietet das ZEW das Qualifizierungsprogramm Okonometrie an. Es vermittelt lhnen praxis-
nah das entsprechende Wissen in diesem Bereich. Jedem Seminarteilnehmer steht ab dem Grundkurs ,,Basis-
techniken | — Regressionsanalyse® ein eigenes Notebook fiir Ubungszwecke zur Verfiigung. Damit haben die
Teilnehmer die Moglichkeit, die behandelten theoretischen Lerninhalte direkt anhand aktueller Datensatze
mithilfe 6konometrischer Softwarepakete, wie Eviews und Stata, zu tiben.

Das ZEW bietet seit einigen Jahren einen Teil dieses erfolgreichen Qualifizierungsprogramms auch in Zirich
im Sorell Hotel Ziirichberg an.

Alle Seminare aus dem Qualifizierungsprogramm Okonometrie kénnen einzeln gebucht werden. Dies hat
den Vorteil, dass Sie die einzelnen Seminare frei kombinieren und damit Ihr Programm nach lhren individu-
ellen Vorkenntnissen zusammenstellen konnen. Die Grundlagenkurse vermitteln Ihnen bei Bedarf die not-

wendigen Vorkenntnisse fiir die Aufbaukurse.

Die nachstehende Grafik gibt Ihnen einen Uberblick zum Qualifizierungsprogramm Okonometrie.

GRUNDKURSE OKONOMETRIE

Okonometrie Basistechniken | Basistechniken Il
Eine praxisorientierte Einfilhrung Regressionsanalyse Zeitreihenmodelle
AUFBAUKURSE FINANZMARKTOKONOMETRIE
Modellierung von Zinsen Modellierung von Zinsen Modellierung von Zinsen
und Aktienkursen | und Aktienkursen Il und Aktienkursen IlI
Vektor-Autoregressive Modelle Nichtstationdre Zeitreihen und Kointegration Erstellung von Prognosemodellen

AUFBAUKURSE PANELOKONOMETRIE

Panelokonometrie
Schatzung linearer statischer und stationdrer dynamischer Modelle

Panelokonometrie Panelokonometrie
Schatzung nichtstationarer Modelle Schdtzung bindrer und zensierter Modelle
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Okonometrie — Eine praxisorientierte Einfiihrung

Mithilfe 6konometrischer Methoden lassen sich
o6konomische Zusammenhange testen und quantifi-
zieren. Dies ist insbesondere deswegen von Bedeu-
tung, da mit dem erleichterten Zugang zu Mikroda-
tensdtzen die Anzahl empirischer Studien, die Da-
ten aufHaushalts- oder Individualebene auswerten,
immer mehr zunimmt. Fiir die Beurteilung der Quali-
tat wirtschaftswissenschaftlicher, aber auch sozial-
wissenschaftlicher empirischer Studien, die auf die-
sen Daten basieren und 6konometrische Verfahren
nutzen, sind Kenntnisse der zugrunde liegenden
Methoden und ihrer Annahmen erforderlich.

In diesem Seminar erhalten Sie eine praxisorientierte
Einfiihrung in die Okonometrie. Die erforderlichen
statistischen Kenntnisse wiederholen Sie zu Beginn
des Kurses in einer kompakten Einfiihrung in die
elementaren Grundbegriffe der Statistik. Hierauf
aufbauend vermittelt Ihnen das Seminar Kenntnisse
im Umgang mit grundlegenden 6konometrischen
Verfahren. Anhand geeigneter Anwendungsbeispiele
und konkreter Schatzergebnisse iiben und lernen
Sie, Ergebnisse 6konometrischer Schatzungen sinn-
voll und sachgerecht zu interpretieren. Die Anwen-
dungen stammen hierbei aus der Mikrookonometrie.
Zeitreihenmethoden werden im Seminar ,Basis-
techniken 11“ behandelt (siehe Seite 36).

Vorkenntnisse

Kenntnisse in Mathematik oder Statistik auf dem Ni-
veau von Grundstudiums- bzw. Bachelorvorlesungen
der Wirtschaftswissenschaften

Termin und Ort
26. und 27.)anuar 2012, Berlin

14. und 15. Februar 2012, Ziirich

Seminargebiihr

8. und 9. November 2011, Mannheim

Mannheim/Berlin: EUR 870,- (zzgl. 7% USt.)

Zielgruppen

Referenten und Experten aus Ministerien, Verwal-
tung und Unternehmen sowie Journalisten, die sich
mit der Interpretation empirischer Untersuchungen
zu wirtschaftspolitisch relevanten Themen befassen

lhr Nutzen
Sie bauen etwaige Hemmschwellen gegeniiber
statistisch-dkonometrischen Methoden ab.
Sie erwerben Kritikfahigkeit gegeniiber
empirischen Studien mit einem Minimum an
formalem Handwerkszeug.

Inhalte
Einfache Regressionsanalysen: Varianz, Kovarianz,
Erwartungswert, Korrelationskoeffizient, Gauss-
Markov-Bedingungen, unverzerrter, konsistenter
und effizienter Schatzer, Kleinste-Quadrate-
Methode, Hypothesentest, Signifikanzniveau,
Konfidenzintervall, t-Test
Multiple Regressionsanalysen: Dummy-Variablen,
Problem fehlender Variablen, Multikollinearitat

Methoden
Vortrage, PC-Demonstration und Praxisbeispiele

Referenten

Bodo Aretz, ZEW

PD Dr. Nicole Giirtzgen, ZEW
Dr. Jens Mohrenweiser, ZEW

Ziirich: CHF 1.500,— (umsatzsteuerfrei)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Dr. Grit Miihler, ZEW
Dr. Susanne Neckermann, ZEW
Dr. Holger Stichnoth, ZEW
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Basistechniken | — Regressionsanalyse

Dieses Seminar vermittelt hnen die Grundlagen der
angewandten Regressionsanalyse. Nach einer theo-
retischen Einfiihrung werden praxisnahe Fallbeispiele
aus der Finanzmarktanalyse (zu Aktienmarkt, Wechsel-
kursen und Zinsen) vorgestellt. Dabei wird besonderer
Wert auf die korrekte Interpretation der Regressions-
ergebnisse und die Anwendung von verschiedenen
Tests gelegt, mit denen die Giite des verwendeten
Modells gepriift werden kann.

Vorkenntnisse

Grundlagen der deskriptiven und schlieenden Sta-
tistik auf dem Niveau von Grundstudiums- bzw. Ba-
chelorvorlesungen

Zielgruppen

Mitarbeiter aus Banken, Versicherungen, volkswirt-
schaftlichen Abteilungen, Ministerien und Verban-
den, die in ihrer eigenen quantitativen Forschung
Regressionsmodelle einsetzen oder die sich haufig
mit der Interpretation von Regressionsanalysen be-
fassen

12. Médrz 2012, Mannheim
22. Mai 2012, Ziirich

Termin und Ort

Seminargebiihr

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Mannheim: EUR 570, (zzgl. 7% USt.)
Zirich: CHF 975,— (umsatzsteuerfrei)

lhr Nutzen
Sie erhalten groBere Sicherheit in der Anwendung
und Interpretation von Regressionsmodellen.
Sie erlernen moderne Test- und Schéatzverfahren,
die immer mehr zu Standards werden, durch
eigene Ubungen am Computer kennen.

Inhalte
Interpretation des Regressionsoutputs von
Eviews (z.B. F-Test, Informationskriterien,
P-Werte) und Vorgehensweise bei Tests
(Nullhypothese und Alternativhypothese,
einseitige und zweiseitige Tests)
Schatzverfahren (Kleinste-Quadrate-Methode,
Maximum-Likelihood-Methode)
Likelihood-basierte Tests (Likelihood-Ratio-Test,
Wald-Test, Lagrange-Multiplier-Test)
Regressionsdiagnose (Autokorrelation,
Heteroskedastie, Multikollinearitat)

Methoden

Vortrdge und Demonstration mit Beispielen aus dem
Bereich der Finanzmarkte und Computeriibungen mit
Eviews

Referenten

Prof. Jurgen Kahler, Ph.D.,

Nirnberg und ZEW
Prof. Dr. Michael Schroder, ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -
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Basistechniken Il - Zeitreihenmodelle

In dieser Veranstaltung stellen wir lhnen die grund-
legenden Modelle der univariaten Zeitreihenanaly-
se sowohl theoretisch als auch praktisch anhand
von Fallbeispielen vor. Typische Anwendungsgebie-
te der Zeitreihenanalyse sind Wachstumsprognosen
mithilfe von Konjunkturdaten sowie die Analyse und
Prognose von Geldmengen, Wechselkursen und des
Auflenhandels. Die Veranstaltung ist in zwei Teile
gegliedert. Im ersten Teil stehen die Modelle, ihre
theoretischen Eigenschaften und Anwendungsmog-
lichkeiten im Vordergrund. Im zweiten Teil bietet
dieses Seminar die Moglichkeit, unter Anleitung
selbst Zeitreihen zu modellieren und Prognosen zu
erstellen.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse der Okonometrie (Inhalte, die durch
das Seminar ,Okonometrie — Eine praxisorientierte
Einfiihrung® abgedeckt sind, siehe Seite 34)

Zielgruppen

Mitarbeiter von Banken, Versicherungen, Ministeri-
en und Verbdnden, die entweder daran interessiert
sind, eigenstdandig mit den Verfahren der ange-
wandten Zeitreihenanalyse zu arbeiten oder verste-
hen wollen, welche Vorteile die Zeitreihenanalyse
gegeniiber anderen Verfahren der Okonometrie hat

Termin und Ort 13. Médrz 2012, Mannheim

23. Mai 2012, Zirich

Seminargebiihr

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Mannheim: EUR 570, (zzgl. 7% USt.)
Zurich: CHF 975,— (umsatzsteuerfrei)

lhr Nutzen
Sie erlernen Schétz- und Prognosetechniken
und deren Anwendung.
Sie erlangen Kenntnisse tiber die Modellierung
von Zeitreihen, fiir die es zurzeit keine
iberzeugenden 6konomischen Modelle gibt,
die aber gleichwohl wichtig fiir die Einschdtzung
der aktuellen Lage einer Volkswirtschaft sind.

Inhalte
Grundlagen der angewandten Zeitreihenanalyse
Autoregressive Moving-Average-Modelle und
ARIMA-Modelle
Saisonale Zeitreihenmodelle
Prognosen

Methoden

Vortrag und Demonstration der Techniken anhand
von Beispielen, Erstellung von Modellen und Prog-
nosen in eigener Regie am PC (Eviews)

Referenten

Prof. Dr. Martin Kukuk,
Julius-Maximilians-Universitat Wiirzburg

Prof. Dr. Michael Schréder, ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Modellierung von Zinsen und Aktienkursen |

Vektor-Autoregressive Modelle

In diesem Seminar lernen Sie den Einsatz von Vek-
tor-Autoregressiven Modellen (VAR) zur Modellie-
rung und Prognose von Finanzmarktzeitreihen ken-
nen. Vektor-Autoregressive Modelle sind ein weit
verbreitetes, schnell zu implementierendes Instru-
ment zur Modellierung, Analyse und Prognose von
Zeitreihendaten, z.B. von Finanzmarkt- oder Kon-
junkturdaten. Eine korrekte Umsetzung und Inter-
pretation der Ergebnisse setzt jedoch spezielle
Kenntnisse voraus, die Sie in diesem Seminar er-
werben konnen. Dabei steht der Bezug zu konkreten
Anwendungsbeispielen aus dem Bereich der Fi-
nanzmadrkte im Vordergrund. Eine knappe Darstel-
lung der theoretischen Hintergriinde der Verfahren
wird lhnen helfen, typische Fehler und Fallstricke in
der Anwendung zu vermeiden. Wahrend des Semi-
nars haben Sie ausgiebig Gelegenheit, Fallbeispiele
am PC mit der Standardsoftware Eviews zu bearbei-
ten. Dadurch erwerben Sie praktische Kenntnisse
zur Umsetzung der Methoden.

Vorkenntnisse

Grundverstdndnis der linearen Regressionsanalyse
und ihrer praktischen Umsetzung (Inhalte, die durch
das Seminar ,,Basistechniken | — Regressionsanaly-
se“ abgedeckt sind, siehe Seite 35)

Termin und Ort 23. April 2012, Mannheim

26.Juni 2012, Ziirich

Seminargebiihr

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Mannheim: EUR 570, (zzgl. 7% USt.)
Zurich: CHF 975,— (umsatzsteuerfrei)

Zielgruppen

Fach- und Fuhrungskrafte aus den Bereichen Volks-
wirtschaftliche Analyse, Unternehmensanalyse, In-
vestment Research, Kapitalmarktanalyse sowie Port-
foliomanagement und Vermogensverwaltung

lhr Nutzen
Sie erhalten eine solide Weiterbildung in
multivariaten Analyseverfahren.
Sie werden in die Lage versetzt, das Instrument
der Vektor-Autoregressiven Modelle auf in der
Praxis auftretende Probleme anzuwenden.
Sie tiben die kritische Auswertung der
Ergebnisse Vektor-Autoregressiver Modelle.

Inhalte
Grundidee der Vektor-Autoregressiven Modelle,
Modellspezifikation und Schatzung
Interpretation der Schétzergebnisse:
Granger-Kausalitat, Impuls-Antwort-Folgen
Prognosen mit Vektor-Autoregressiven
Modellen: Prognosevarianzzerlegung,
Uberpriifung der Prognosegiite

Methoden
Vortrage und Fallbeispiele am PC mit Eviews

Referenten

Prof. Dr. Michael Schroder, ZEW

Prof. Dr. Peter Winker, Justus-Liebig-
Universitat GieBen und ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -
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Modellierung von Zinsen und Aktienkursen Il

Nichtstationdre Zeitreihen und Kointegration

Die Tatsache, dass dkonomische Zeitreihen vielfach
trendbehaftet und nichtstationdr sind, kann zu
schwerwiegenden Fehlschliissen bei einfachen Re-
gressions- und Korrelationsanalysen beziiglich der
Zusammenhdnge von Makro- und Finanzmarktgro-
Ben fithren. Derartige Fehler konnen Sie durch eine
korrekte Anwendung der entsprechenden fortge-
schrittenen 6konometrischen Verfahren vermeiden.
Diese Verfahren (sogenannte Einheitswurzel- und
Stationaritdtstests sowie Kointegrationsanalyse
und Schédtzung von Vector-Error-Correction-Model-
len) werden Ihnen in unserem Seminar vorgestellt.
Sie erhalten im Kurs die Gelegenheit, Ihr Wissen im
Rahmen von eigenstdndigen Ubungen am PC zu prii-

fen und zu vertiefen.

Vorkenntnisse

Solide Grundkenntnisse der Okonometrie (Inhalte,
die durch die Seminare ,,Basistechniken | — Regressi-
onsanalyse“ und ,,Basistechniken Il — Zeitreihenmo-
delle” abgedeckt werden, siehe Seiten 35 und 36, zu-
sétzlich Inhalte des Seminars ,,Finanzmarkt-Okono-
metrie: Modellierung von Zinsen und Aktienkursen | —
Vektor-Autoregressive Modelle“, siehe Seite 37)

Termin und Ort 24. April 2012, Mannheim

27.)Juni 2012, Ziirich

Seminargebiihr

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Mannheim: EUR 570, (zzgl. 7% USt.)
Zurich: CHF 975,— (umsatzsteuerfrei)

Zielgruppen

Fach- und Fiihrungskréafte von Institutionen, die sich
mit empirischer Finanzmarktforschung und Makro-
6konomie befassen

Ihr Nutzen
Sie erarbeiten verldssliche eigene Analysen
nichtstationdrer 6konomischer Zeitreihen.
Sie erwerben die Fahigkeit zur Beurteilung
empirischer Untersuchungen.

Inhalte
Bedeutung und Auswirkungen von
Nichtstationaritat
Stationaritdts- und Einheitswurzeltests
Kointegration im Eingleichungsmodell
(Engle-Granger-Ansatz)
Fehlerkorrekturmodell
Kointegration im Mehrgleichungsmodell
(Johansen-Verfahren)

Methoden
Vortrédge, Ubungen am PC und Praxisbeispiele

Referenten

Prof. Dr. Felix Schindler (Juniorprofessor),
ZEW und Steinbeis Hochschule Berlin (SHB)

Prof. Dr. Michael Schréder, ZEW

Prof. Dr. Peter Winker, Justus-Liebig-
Universitat GieBen und ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Modellierung von Zinsen und Aktienkursen Ill

Erstellung von Prognosemodellen

In diesem Seminar lernen Sie, 6konometrische Prog-
nosemodelle fiir Finanzmarkt-Zeitreihen erfolgreich
zu erstellen und die Giite der Modelle umfassend zu
bewerten. Alle Ubungen und Praxisbeispiele wer-
den mit Eviews durchgefiihrt. Eine umfangreiche
Ubung (Vector-Error-Correction-Modell fiir Zusam-
menhdnge zwischen dem US-Aktienmarkt und der
Realwirtschaft) dient dazu, die Anwendung der Me-
thoden in Eviews zu vertiefen.

Vorkenntnisse

Gute Kenntnisse 6konometrischer Methoden, ins-
besondere Vektor-Autoregressiver Modelle und de-
ren Anwendung im Rahmen nichtstationdrer Zeitrei-
hen (Vector-Error-Correction-Modelle) (Inhalte, die
durch die Seminare ,Finanzmarkt-Okonometrie:
Modellierung von Zinsen und Aktienkursen | — Vek-
tor-Autoregressive Modelle“ und ,,Finanzmarkt-Oko-
nometrie: Modellierung von Zinsen und Aktienkur-
sen |l — Nichtstationdre Zeitreihen und Kointegrati-
on“ abgedeckt werden, siehe Seiten 37 und 38)

Zielgruppen

Fach- und Fiihrungskrafte aus den Bereichen Volks-
wirtschaftliche Analyse, Investment Research, Port-
folio Management, Kapitalmarktanalyse und Unter-
nehmensanalyse

Termin und Ort 25. April 2012, Mannheim

28.Juni 2012, Ziirich

Seminargebiihr

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

lhr Nutzen
Sie erstellen Prognosemodelle fiir Finanzmarkt-
Zeitreihen.
Sie vermeiden typische Fehler bei der
Modellerstellung.
Sie erlernen die Methoden mithilfe ausfiihrlicher
PC-Ubungen.

Inhalte
Vorgehensweise bei der Konstruktion von
Prognosemodellen
Uberpriifung der Modelleigenschaften
Modellauswahl und Test der Prognosegiite
Umfangreiche PC-Ubung: Schitzung eines
Vector-Error-Correction-Modells fiir ein
praxisrelevantes Beispiel
Erstellung von Analysen und Prognosen in
Eviews inklusive der Erstellung von Programmen

Methoden
Vortrédge, Ubungen am PC und Praxisbeispiele

Referenten

Prof. Dr. Michael Schroder, ZEW

Mannheim: EUR 570, (zzgl. 7% USt.)
Zurich: CHF 975,— (umsatzsteuerfrei)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Panelokonometrie

QUALIFIZIERUNGSPROGRAMM OKONOMETRIE

Schéatzung linearer statischer und stationdrer dynamischer Modelle

Panelokonometrische Verfahren gewinnen in der
angewandten Forschung zunehmend an Bedeutung.
Anhand dieser Verfahren werden statistische Daten
ausgewertet, die sowohl tiber eine Querschnitts- als
auch lber eine Zeitdimension verfiigen. Beispiele
fur Paneldatensatze sind das Sozio-oekonomische
Panel, verschiedene Unternehmensdatensdtze so-
wie viele Ldnderdatensatze von Eurostat, der OECD
oder der Weltbank. Inshesondere werden paneldko-
nometrische Verfahren zur Untersuchung mikrodko-
nomischer Fragestellungen verwendet. Typische
Anwendungsbeispiele sind die Schatzung der Ar-
beitsnachfrage von Unternehmen, des Arbeitsange-
bots von Einzelpersonen oder der 6konomischen
Effekte von Schulbildung. Das Seminar bietet Ihnen
eine breit angelegte Einfiihrung in die Methoden
und Modelle der Panelékonometrie. Dariiber hinaus
werden praktische Fallbeispiele mit dem Software-
paket Stata bearbeitet. Hierbei wird insbesondere
ein Schwerpunkt auf die Interpretation der Ergeb-
nisse gelegt.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse Okonometrie (Inhalte, die durch
das Seminar ,,Basistechniken | — Regressionsanaly-
se“ abgedeckt sind, siehe Seite 35)

Termin und Ort 19. April 2012, Mannheim

8. Mai 2012, Mannheim

Seminargebiihr ~ EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Zielgruppen

Empirisch arbeitende Wirtschaftswissenschaftler in
Unternehmen, Banken, Verbanden, Ministerien, Hoch-
schulen und auf3eruniversitdaren Forschungseinrich-
tungen

lhr Nutzen
Sie erhalten eine Einfiihrung in die Paneldko-
nometrie und ihre Anwendungsmaglichkeiten
in der empirischen Forschung.
Sie lernen die Software Stata und ihre
Anwendungsmoglichkeiten flir Paneldaten
kennen.
Sie lernen, diese Werkzeuge durch praktische
Ubungen am PC eigenstindig zu nutzen.

Inhalte
Einfiihrung, Grundmodelle der Panelokonome-
trie: Gepoolte Modelle, Fixed-Effects-Modelle,
Random-Effects-Modelle
Dynamische lineare Paneldatenmodelle:
Instrumentvariablenschatzer, GMM-Differenzen-
schéatzer (Arellano-Bond), System-GMM-Schét-
zer (Arellano-Bover), Spezifikationstests
Einfihrung in die Panelokonometrie mit Stata
und praktische Beispiele

Methoden
Vortrag, Beispiele und Ubungen am PC

Referenten

Frieder Mokinski, ZEW
Dr. Bettina Peters, ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Panelokonometrie

Schatzung nichtstationdrer Modelle

Im Gegensatz zur mikro6konometrischen Panelana- Ihr Nutzen

lyse treten bei makrookonometrischen Paneldaten- Sie lernen neue, aktuelle Techniken der
sdtzen, die ublicherweise aus Landerdaten iiber angewandten Makrookonomie und ihre
lange Zeitraume bestehen, spezielle Probleme auf: Interpretation kennen.

trendbehaftete Datenreihen, hohe Autokorrelation, Sie werden in die Lage versetzt, durch
Einheitswurzeln oder Kointegration. Das Seminar praktische Ubungen am PC mit Eviews diese
bietet Ihnen eine Einfiihrung in diese Thematik, wo- Analysen eigenstandig durchzufiihren.

bei neben der theoretischen Darstellung die prakti-
sche Anwendung mit dem Softwarepaket Eviews im Inhalte

Vordergrund steht. Paneldaten mit Eviews
(Ko-)Integration

Vorkenntnisse Panel-Integrationstests

Grundkenntnisse Okonometrie (Inhalte, die durch Panel-Kointegration und

die Seminare ,,Basistechniken | — Regressionsanaly- Panel-Fehlerkorrekturmodelle

se“ und ,Basistechniken Il — Zeitreihenmodelle*

abgedeckt sind, siehe Seiten 35 und 36) Methoden

Vortrége, Beispiele und Ubungen am PC
Zielgruppen
Empirisch arbeitende Wirtschaftswissenschaftler in
Unternehmen, Banken, Verbdnden, Ministerien und
Forschungseinrichtungen

Termin und Ort 20. April 2012, Mannheim Referenten

Seminargebiihr ~ EUR 570,— (zzgl. 7% USt.) Prof. Dr. Uwe Hassler, Johann Wolfgang Goethe-
Universitat Frankfurt am Main und ZEW

Dr. Marcus Kappler, ZEW

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Panelokonometrie

Schatzung bindrer und zensierter Modelle

Paneldaten haben in den vergangenen Jahren zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen. Dies ldsst sich
vor allem damit begriinden, dass Paneldaten es er-
lauben, individuelle Unterschiede im Verhalten z.B.
von Unternehmen oder Haushalten zu beriicksichti-
gen. Dariiber hinaus kdnnen dynamische Fragestel-
lungen untersucht werden, selbst wenn nur wenige
Beobachtungszeitpunkte vorliegen. In den Stan-
dardmodellen der Paneldatendkonometrie wird im-
mer unterstellt, dass die zu erklarende GroRe stetig
ist. Fur viele Fragestellungen ist dies jedoch eine
ungeeignete Annahme. Dies gilt beispielsweise, wenn
man Kaufentscheidungen oder den Status der Arbeits-
losigkeit untersuchen mdochte, da es sich in beiden
Féllen um sogenannte bindre (0/1)-Entscheidungen
handelt.

Das Seminar gibt lhnen einen Uberblick zu verschie-
denen Modellen und Schdtzmethoden fiir bindre und
zensierte abhdngige Variablen im Rahmen von Panel-
daten. Dariiber hinaus werden praktische Fallbei-
spiele mit dem Softwarepaket Stata bearbeitet.
Hierbei wird insbesondere ein Schwerpunkt auf die
Interpretation der Ergebnisse gelegt.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse der Paneldatenokonometrie (In-
halte, die durch das Seminar ,,Panelokonometrie —
Schatzung linearer statischer und stationdrer dyna-
mischer Modelle“ abgedeckt sind, siehe Seite 41)

Termin und Ort 9. Mai 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

QUALIFIZIERUNGSPROGRAMM OKONOMETRIE

Zielgruppen

Empirisch arbeitende Wirtschaftswissenschaftler in
Unternehmen, Banken, Verbanden, Ministerien, Hoch-
schulen und aufleruniversitdaren Forschungseinrich-
tungen

lhr Nutzen
Sie erhalten einen Uberblick zu den Methoden
fiir bindre und zensierte Variablen im Kontext
von Paneldaten und ihren Anwendungsmaglich-
keiten in der empirischen Forschung.
Sie lernen die Software Stata und ihre
Anwendungsmoglichkeiten fiir Paneldaten
kennen.
Sie lernen, diese Werkzeuge durch praktische
Ubungen am PC eigenstindig zu nutzen.

Inhalte
Probit-, Logit- und Tobitmodelle im gepoolten
Modell
Fixed-Effects-Schatzungen fiir Logit-Modelle und
Random-Effects-Schdtzungen fiir Probit-, Logit
und Tobitmodelle
Dynamisches Random-Effects-Probit-Modell
Fallbeispiele mit Stata

Methoden
Vortrag, Beispiele und Ubungen am PC

Referenten
Dr. Bettina Peters, ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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ZEW Wirtschaftsanalysen

Schriftenreihe des ZEW

ZEW Wirtschaftsanalysen

a0 Bapist Frab b Pt Keaaete La'b
Foesfcin Fledlei. Earsien Brad- Bethaid U Wiggss

wdun Staatliche Anreize fiir
private Bildungsinvestitionen

Effizienzanatyse, Intemationale Trends,
Retormmiglichkelten

um

Staatliche Anreize

fiir private Bildungs-
investitionen

Effizienzanalyse, internationale
Trends, Reformmaoglichkeiten
Herausgegeben von Sarah Borgloh,
PD Dr. Friedrich Heinemann, Dr.
Alexander Kalb, PD Dr. Friedhelm
Pfeiffer, Karsten Reuf und Prof.

Dr. Berthold U. Wigger

2011, Band 99, 213 S., brosch., 49,— €
ISBN 978-3-8329-6310-1

Die Autoren pladieren fiir eine Neu-
austarierung der Bildungspolitik.
Einerseits sollten die 6ffentlichen
Investitionen in die Kindesentwick-
lung vor Eintritt in die Schule auf-
gestockt und starker auf sozioemo-
tional benachteiligte Kinder fokus-
siert werden. Andererseits sollten
private Bildungsinvestitionen in der
tertiaren Bildung und beim lebens-
langen Lernen gestarkt werden.

Bitte bestellen Sie im Buchhandel oder

ZEW Wirtschaftsanalysen

Michd Schatder
#=im Die Eignung nachhaltiger
Kapitalanlagen fiir die
e Hs

am

Die Eignung nachhaltiger
Kapitalanlagen fiir

die Vermoégensanlage
von Stiftungen

Von Prof. Dr. Michael Schroder
2010, Band 98, 262 S., brosch.,
59,— €, ISBN 978-3-8329-5662-2

Im Zentrum der Studie stehen die
Untersuchung von Strategien der
Vermogensanlage und ihre Bewer-
tung aus der Perspektive gemein-
niitziger Stiftungen. Von besonderer
Bedeutung sind dabei nachhaltige
Kapitalanlagen, die spezielle ethi-
sche, soziale und 6kologische Aus-
wahlkriterien anwenden. Sie werden
einer umfassenden betriebs- und
finanzwirtschaftlichen Analyse
unterzogen.

versandkostenfrei unter » www.nomos-shop.de

ZEW Wirtschaftsanalysen

Michid Schatudes « Feter Wiibebaide [Hg |

s Wirtschaftliche und
gesellschaftliche Bedeutung
von Familienunternehmen

am

Wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Bedeutung von
Familienunternehmen
Herausgegeben von

Prof. Dr. Michael Schréder und
Dr. Peter Westerheide

2010, Band 97, 326 S., brosch.,
69,— €, ISBN 978-3-8329-5677-6

Gegenstand der Studie ist eine
umfassende Analyse des Sektors der
Familienunternehmen in Deutsch-
land unter verschiedenen Frage-
stellungen. Untersuchungsschwer-
punkte sind die quantitative Erfas-
sung von Familienunternehmen
in Deutschland, ihre soziale Ver-
antwortung, ihre Nachfolgeproble-
matik, ihre Finanzierung sowie die
Rahmenbedingungen ihrer Tatigkeit.

{} Nomos
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Dr. Christoph Beckmann
Mitarbeiterim Bereich Advisory-
Corporate Finance, KPMG AG WPG

Tim-Alexander Kroncke
Wissenschaftler im Forschungsbereich
Internationale Finanzmaérkte

und Finanzmanagement, ZEW

Gunnar Lang

Wissenschaftlerim Forschungsbereich
Internationale Finanzmérkte

und Finanzmanagement, ZEW

Prof. Dr. Dietmar Maringer
Abteilungsleiter Quantitative
Methoden, Universitat Basel

SEMINARPROGRAMM 2011/2012

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG -

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Referenten Finanzmarktanalyse und -management

Dr. Matthias Meitner
Investment Manager, CFA,
Aequitas GmbH

Prof. Dr. Felix Schindler (Juniorprofessor)
Wissenschaftler im Forschungsbereich
Internationale Finanzmérkte und
Finanzmanagement, ZEW und Steinbeis
Hochschule Berlin (SHB)

Prof. Dr. Felix Streitferdt,

Professor fiir Internationale Finanzierung
und Wirtschaftsmathematik,
Georg-Simon-Ohm Hochschule Niirnberg

Prof. Dr. Peter Winker
Lehrstuhlinhaber fiir Statistik und
Okonometrie, Justus-Liebig-Universitat
GieBen und Research Associate am ZEW



Immobilienmarktanalyse

FINANZMARKTANALYSE UND -MANAGEMENT

Analyseinstrumente fiir die Wohnimmobilienmarkte und aktuelle
Entwicklungen in der Immobilienfinanzierung

Die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung hat das Ge-
schehen auf den Wohnimmobilienméarkten in den
Mittelpunkt des offentlichen Interesses geriickt.
Das Seminar vermittelt lhnen Grundlagenwissen zur
empirischen Beurteilung der Situation am Wohnim-
mobilienmarkt und zu den nationalen Besonderhei-
ten der Wohnungsmarkte in Europa.

Zielgruppen

Beobachter von Immobilienmarkten, z.B. aus Ban-
ken, Investmentfonds, Verbdnden, Immobilienun-
ternehmen, der unternehmerischen Wohnungswirt-
schaft und den Kommunen sowie der Presse

lhr Nutzen
Sie erhalten einen Uberblick zu den zur
Verfligung stehenden Immobilienmarktdaten.
Sie lernen empirische Analysemaglichkeiten
von Immobilienmarktsegmenten kennen und
kritisch zu bewerten.
Sie erhalten einen Uberblick zur Struktur der
europaischen Wohnungsmaérkte und zu aktuellen
Entwicklungen der privaten Wohnimmobilien-
finanzierung in der EU.
Sie erhalten methodisches Riistzeug fiir eigene
Immobilienmarktbeurteilungen.

Termin und Ort 14. November 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

Inhalte

Immobilienmarktdaten
Reale Indikatoren, Preisindikatoren und
sonstige Indikatoren (z.B. Sentiment-
indikatoren)
Informationen tber Aussagekraft, Qualitdat und
zeitliche Verfligharkeit

Immobilienmarktbewertung aus der
Makroperspektive
Empirische Methoden zur Bewertung des
Immobilienpreisniveaus
Anhaltspunkte fiir Uber- und Unterbewertungen
Diagnose von spekulativen Blasen

Europdische Wohnungsmarkte
Struktur und Besonderheiten der nationalen
Wohnungsmarkte
Immobilienfinanzierung in der EU
Wesentliche Trends in der privaten Wohnimmo-
bilienfinanzierung und der Refinanzierung in
der EU

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Diskussionen

Referenten

Tim-Alexander Kroncke, ZEW
Gunnar Lang, ZEW

Prof. Dr. Felix Schindler (Juniorprofessor), ZEW
und Steinbeis Hochschule Berlin (SHB)
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Risikomanagement und Risikomessung fiir das

Portfoliomanagement

Methodische Grundlagen und Standardverfahren

Die Entwicklungen wahrend der letzten Jahre haben
eindrucksvoll die Risiken, aber auch die Chancen
gezeigt, die Investoren auf den Kapitalmarkten
erwarten. Dabei wurde deutlich, dass neben einer
addquaten Modellierung und Messung einzelner
Risiken der Zusammenstellung von Portfolios eine
besondere Bedeutung beikommt. Diese kdnnen ge-
geniiber Einzelinvestitionen ein deutlich besseres
Risikoprofil erreichen. In diesem Seminar werden
lhnen die methodischen Grundlagen, die fiir ein
effektives und erfolgreiches Portfoliomanagement
notwendig sind, vermittelt. Am darauffolgenden Tag
kénnen Sie einen weiterfithrenden Kurs zu aktuel-
len methodischen Erweiterungen und deren Einsatz
im Risikomanagement besuchen, um Ihre Kenntnis-
se zu vertiefen.

Vorkenntnisse
Grundbegriffe der statistischen Risikomodellierung

Zielgruppen

Projektleiter und Senior Researcher von Banken,
Finanzdienstleistern und institutionellen Investo-
ren, die selbst Portfolios managen oder Fonds und
Investitionen bewerten, sowie Mitarbeiter im Ver-
trieb von Banken und Finanzdienstleistern

Termin und Ort 12. Oktober 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Ihr Nutzen
Sie erlernen die methodischen Fahigkeiten,
die fiir ein effektives und erfolgreiches Portfolio-
management notwendig sind.
Sie lernen Basistechniken des Portfoliomanage-
ments und deren praktische Umsetzung kennen.

Inhalte
Statistische Grundlagen: Erwartungswert,
Volatilitat und Korrelation, empirische Befunde,
Messung
Methodische Grundlagen: Markowitz-Ansatz
(Mean-Variance), (internationale) Diversifikation
Capital Asset Pricing Model (CAPM): Grundidee
des CAPM, Risikoprdmien und Bewertung mit
CAPM
Arbitrage Pricing Theory (APT): Grundidee der
APT, Wahl der Faktoren — theoretische und
statistische Anséatze
Grundlagen des Risikomanagements: Methoden
und Ansétze, Risk Exposure, Hedging-Instru-
mente und deren Vor- und Nachteile

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Ubungen am PC in Excel

Referenten

Prof. Dr. Dietmar Maringer, Universitat Basel

Prof. Dr. Peter Winker, Justus-Liebig-Universitat

GieBBen und ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Risikomanagement und Risikomessung fiir das

Portfoliomanagement

Methodische Erweiterungen

Risiken zuverldssig zu messen und zu managen
zdhlt zu den wesentlichen Aufgaben des erfolgrei-
chen Portfoliomanagements. In jiingerer Zeit haben
sich dabei neue Anforderungen ergeben. Starker
vernetzte Markte bringen neue Dynamiken mit sich,
alternative Finanztitel verlangen aufgrund ihrer
komplexen Strukturen nach erweiterten Risikomo-
dellen und das zunehmende Berichtswesen erfor-
dert neue RisikomaBe. In diesem Seminar werden
weiterflihrende methodische Fahigkeiten vermit-
telt, die fiir ein effektives und erfolgreiches Portfo-
liomanagement notwendig sind. Falls Sie sich eben-
falls die methodischen Grundlagen und traditionel-
len Ansdtze zur Portfolioanalyse aneignen oder auf-
frischen mochten, konnen Sie das Grundlagensemi-
nar am Vortag besuchen.

Vorkenntnisse

Die Kenntnisse aus dem Grundlagenseminar (,,Risi-
komanagement und Risikomessung fiir das Portfo-
liomanagement — Methodische Grundlagen und
Standardverfahren®, siehe Seite 48) werden voraus-
gesetzt.

Zielgruppen

Projektleiter und Senior Researcher von Banken,
Finanzdienstleistern und institutionellen Investo-
ren, die selbst Portfolios managen oder Fonds und

Termin und Ort 13. Oktober 2011, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Investitionen bewerten, sowie Mitarbeiter im Ver-
trieb von Banken und Finanzdienstleistern

lhr Nutzen
Sie erlernen die methodischen Fahigkeiten,
die fiir ein effektives und erfolgreiches
Portfoliomanagement notwendig sind.
Sie lernen neue, aktuelle Techniken des
Portfoliomanagements und deren praktische
Umsetzung kennen.

Inhalte
Verfahren der Risikomodellierung und
-messung: Dynamische Modelle (ARCH, GARCH
und Varianten), héhere Momente, Copulas
Alternative Risikomafe: Extremwerttheorie,
Value at Risk und Verwandte (CvaR, Omega),
Schdtzung und praktische Probleme, Stresstests
Strukturierte Produkte: Definitionen und
Beispiele (CPPI, CDO etc.), Bewertung und
Hedgestrategien
Erweitertes Risikomanagement: Dynamische
Strategien, Terminkontrakte, Zinsrisiken,
Wahrungsrisiken

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und praktische Ubungen
am PCin Excel und Eviews

Referenten

Prof. Dr. Dietmar Maringer, Universitat Basel

Prof. Dr. Peter Winker, Justus-Liebig-Universitat

GieBBen und ZEW

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Unternehmensbewertung — Methoden und Anwendung

Grundlagenseminar

Angesichts der zunehmenden Bedeutung der Kapi-
talmarkte und der steigenden Tendenz zu wertorien-
tiertem Management ist das Thema Unternehmens-
bewertung aktueller denn je. Auch die andauernde
Diskussion um die Bewertungsstandards des Insti-
tuts der Wirtschaftspriifer (IDW) sowie rechnungs-
legungsspezifische Herausforderungen, wie Kauf-
preisallokationen und Werthaltigkeitstests fiir Firmen-
werte, spiegeln dies wider. Das Seminar vermittelt
lhnen eine praxisorientierte Einfithrung in die Unter-
nehmensbewertung. Neben der Darstellung unter-
schiedlicher Methoden und deren sinnvollem Ein-
satz werden konkrete Problemfalle diskutiert und
Losungsansdtze aufgezeigt. Des Weiteren wird eine
Unternehmensbhewertung mithilfe von praxiserprob-
ten Modellen in Excel durchgefiihrt. In die Veranstal-
tung flieBen die praktische Bewertungserfahrung der
Referenten und deren umfassenden theoretischen
Kenntnisse mit ein.

Vorkenntnisse
Theoretische Basiskenntnisse in der Unterneh-
mensbewertung werden vorausgesetzt. Praktische

Erfahrungen sind nicht notwendig.

Zielgruppen

Mitarbeiter aus den Bereichen Corporate Finance,
Controlling, Rechnungswesen, Finanzverwaltung,
Bankwesen, Beteiligungsgesellschaften, Steuerbe-
ratung und Wirtschaftspriifung

Termin und Ort 7. Februar 2012, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012

lhr Nutzen
Sie erhalten eine praxisorientierte Hinfiihrung
zur Unternehmensbewertung.
Sie erkennen und vermeiden typische Fehler.
Sie erhohen die Qualitdt Ihrer Unternehmens-
bewertungen und scharfen diesbeziiglich Ihre
Urteilsfahigkeit.

Inhalte
Werttheorien und Bewertungsanldsse
Darstellung der Bewertungsverfahren:
DCF-Verfahren, IDW-Ertragswertverfahren,
Residual-Income-Verfahren, Multiplikatorverfah-
ren, Substanzwertverfahren, Realoptionsansatz
Vergangenheitsanalyse, Prognose von
Zahlungsstromen, Integrierte Finanzplanung,
Bewertungsparameter
Bewertungsbeispiel mithilfe von Excel
(Durchfiihrung der wesentlichen Bewertungs-
schritte, Umsetzung der vermittelten Kenntnis-
se, Arbeiten mit Bewertungsmodellen aus der
Praxis, Financial Modelling)

Methoden
Vortrage und tutorgestiitzte Durchfiihrung eines
Praxisfalls am PC in Excel

Referenten

Dr. Christoph Beckmann, KPMG AG WPG
Dr. Matthias Meitner, CFA, Aequitas GmbH

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Moderne Unternehmensbewertung fiir Fortgeschrittene

Aufbauseminar

Das Seminar baut auf dem Grundlagenseminar,,Un-
ternehmensbewertung — Methoden und Anwen-
dung” (siehe Seite 50) auf. Es werden die wichtigs-
ten Themenschwerpunkte vertieft und anhand von
Praxisbeispielen verdeutlicht. Sie erfahren unter
anderem, wie sich Kapitalkosten fiir unterschiedliche
Finanzierungsannahmen und -risiken ermitteln las-
sen und wie Eigen-, Fremd- und Gesamtkapitalkos-
ten modelltheoretisch zusammenhédngen. Aufier-
dem erhalten Sie einen Einblick in die moderne
Ermittlung von Terminal Values. Hierbei wird unter
anderem intensiv auf Investitionsannahmen und
mogliche Renditeentwicklungen sowie auf die mo-
delltheoretische Abbildung dieser Annahmen ein-
gegangen. Weitere Themen sind Multiplikatorver-
fahren und ihre Anwendung in der Bewertungspra-
xis, die objektivierte Unternehmensbewertung nach
dem Standard IDW S 1 des Instituts der Wirtschafts-
priifer, das Vorgehen bei der Planung und Vorhersage
derzentralen Werttreiber und aktuelle Problemkreise
der Unternehmensbewertung. Abgerundet wird das
Seminar durch ein Bewertungsbeispiel in Excel.
Hierbei konnen Sie das Erlernte in praxisnahen Fall-
studien anwenden.

Vorkenntnisse

Theoretische Grundkenntnisse (z.B. aus dem Semi-
nar ,Unternehmensbewertung — Methoden und An-
wendung®, siehe Seite 50) werden vorausgesetzt;
praktische Bewertungserfahrung ist vorteilhaft

Termin und Ort 8. Februar 2012, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

Zielgruppen

Mitarbeiter aus den Bereichen Corporate Finance, Con-
trolling, Rechnungswesen, Finanzverwaltung, Bank-
wesen, Steuerberatung und Wirtschaftspriifung sowie
aus Beteiligungsgesellschaften

lhr Nutzen
Sie erhalten eine praxisorientierte Erweiterung
Ihrer Bewertungskenntnisse.
Sie erkennen und vermeiden typische Fehler.
Sie erhohen die Qualitdt Ihrer Unternehmens-
bewertungen und scharfen diesbeziiglich Ihre
Urteilsfahigkeit.

Inhalte
Kapitalkosten (inklusive Anpassung an die
Kapitalstruktur und Bestimmung der wesent-
lichen Parameter)
Phasenmodelle und Restwertermittlung
(Terminal Value)
Gutachtliche Bewertung nach IDW S 1
Multiplikatorverfahren
Planung von Zahlungsstromen
Diskussion von aktuellen Themen und
Sonderproblemen der Unternehmensbewertung
Bewertungsbeispiel mithilfe von Excel

Methoden
Vortrage und tutorgestiitzte Durchfiihrung eines
Praxisfalls am PCin Excel

Referenten

Dr. Matthias Meitner, CFA, Aequitas GmbH

Prof. Dr. Felix Streitferdt, Georg-Simon-Ohm
Hochschule Niirnberg

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Referenten Unternehmensfiihrung und Organisation
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Steuerberater, Chartered
Accountant (Australien),
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Prof. Dr. Irene Bertschek
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UNTERNEHMENSFUHRUNG UND ORGANISATION

Verrechnungspreise in der Betriebspriifung

Aktuelle Entwicklungen und Gestaltungshinweise

Die Auseinandersetzung uber die Vergiitung von
grenziiberschreitenden Geschaftsbeziehungen im
Konzern und deren Angemessenheit nimmt in zahl-
reichen Betriebspriifungen einen breiten Raum ein.
Vor dem Hintergrund der neuesten Entwicklungen auf
der Ebene der OECD sind insbesondere die Verrech-
nungen von Markenlizenzen Gegenstand von Diskus-
sionen. Aber auch Verrechnungspreisthemen rund
um das Thema Unternehmensfinanzierung haben in
Deutschland mit dem BMF-Schreiben vom 29.3.2011
die Aufmerksamkeit der Finanzverwaltung gefunden.
In diesem Seminar werden neben den aktuellen Ent-
wicklungen auch eine Vielzahl ungeklarter Verrech-
nungspreisfragen der Unternehmensfinanzierung
sowie allgemeine Dokumentations- und Methoden-
fragen thematisiert. Abgerundet wird das Seminar
durch einen aktuellen Uberblick zum Thema Funkti-
onsverlagerung in das und aus dem Ausland sowie
zum Thema Transfer Pricing Risk Management in der
Aufbau- und Ablauforganisation.

Zielgruppen

Leiter der Steuerabteilung, Transfer Pricing Manager/
Referenten, Leiter und Mitarbeiter des Finanz- und
Rechnungswesens, Geschaftsfiihrer, Vorstande, Pro-
kuristen sowie Steuerberater und Wirtschaftspriifer

Termin und Ort 28. Februar 2012, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

lhr Nutzen
Sie erhalten einen Uberblick zu den Grund-
lagen der Ermittlung von Verrechnungspreisen
und zur Verprobung deren Angemessenheit
aus steuerlicher Sicht.
Sie diskutieren mit Verrechnungspreisspezialisten
Fragen der Verrechnungspreisdokumentation und
Fragen der Funktionsverlagerung anhand der
Verwaltungsgrundsatze.
Sie erhalten praktische Handlungsanweisungen
zum taktischen Umgang mit der Finanzverwaltung.

Inhalte
Praxisbezogene Einfiihrung
Verrechnungspreise in der Betriebspriifung
Markenlizenzen
Verrechnungspreisfragen der Unternehmens-
finanzierung
Aktuelles zur Funktionsverlagerung aus der
Betriebspriifung
Gegenberichtigungen und andere Moglichkeiten
zur Losung von Verrechnungspreiskonflikten
Transfer Pricing Risk Management

Methoden
Vortrage mit Praxisbeispielen und Diskussionen

Referenten

Dr. Ulf Andresen,
Ernst & Young GmbH WPG

Dr. Ralph Bodenmiiller,
Ernst & Young GmbH WPG

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -
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Risikocontrolling fiir kleine und mittlere Unternehmen

Risikocontrolling ist eine wichtige Perspektive eines
sowohl operativ als auch strategisch ausgerichteten
Controllings. Es gilt, das Risikomanagement zu un-
terstiitzen und zwar auf allen Ebenen der Unterneh-
mensfiihrung: normativ, strategisch und operativ.
Die Etablierung eines Risikocontrollings im Unter-
nehmen ist notwendig, weil sich die internen und
externen Rahmenbedingungen laufend verandern.
Nicht zuletzt — aber nicht nur! — die rechtliche Situa-
tion, die eng mit der Frage der personlichen Haftung
von Entscheidern und Verantwortlichen verbunden
ist, sollte dabei beachtet werden.

Ein systematisches Risikocontrolling versorgt die
verschiedenen Managementebenen mit zielgerich-
teten und passend verdichteten Informationen. Da-
fur wird das traditionelle Plan- und Berichtswesen
um eine Risikoperspektive erweitert.

In diesem Seminar finden Sie Antworten auf folgen-
de Fragen: Wie und mit welchen Inhalten sollte das
Instrument aufgebaut werden? Wie werden Risiko-
potenziale identifiziert, bewertet und dokumen-
tiert? Wie geht man pragmatisch mit konkreten Pro-
blemen um? Welche Schlussfolgerungen kénnen Sie
ziehen? Wie erreichen Sie die Umsetzung zielfiih-
render MaBnahmen?

Zielgruppen

Geschéftsfiihrer, Prokuristen und Finanzverantwort-
liche kleiner und mittlerer Unternehmen; Controller
von Stdadten und Gemeinden, die Anregungen fir
ein eigenes System suchen

Termin und Ort 9. Februar 2012, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012

lhr Nutzen
Sie erlernen die praktische Handhabe fiir
den Aufbau eines risikobasierten Plan- und
Berichtswesens.
Sie befassen sich mit Risiken der normativen,
strategischen und operativen Ebene.
Sie erhalten Anregungen zum Umgang mit
Risiken und zum Aufbau eines strategischen
Radars.
Sie erhalten Hinweise zur Festigung und
Verbesserung lhrer Wettbewerbsposition.

Inhalte
Anforderungen an ein Plan- und
Berichtswesen zur Steuerung und fiir das
Risikomanagement
Ergebnis-, Investitions- und Finanz- bzw.
Liquiditatsplan
Identifikation, Klassifikation und Darstellung
von normativen, strategischen und operativen
Risiken sowie Finanzrisiken
Prognosekonzepte
Monatsbericht fiir das operative Monitoring

Methoden
Vortrage mit Praxisbeispielen und Diskussionen

Referenten

Prof. Dr. Valentin Schackmann, ZEW
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Transaktionen — Von der Due Diligence bis zur

Post-Merger-Integration

Eine Transaktion ist ein ebenso komplexer wie inte-
grierter Prozess, bei dem eins ins andere greift. Da-
bei geht es um den Wert eines Unternehmens,
Chancen wie Risiken, steuerliche Aspekte aber auch
um Themen wie Unternehmenskultur und Kommu-
nikation. Es ist wichtig, die einzelnen Phasen einer
Transaktion von der strategischen Analyse bis zur
Vertragsunterzeichnung mit der gebotenen Sorgfalt
(,Due Diligence*) vorzubereiten und durchzufiih-
ren. Damit eine Transaktion auch nachhaltig erfolg-
reich ist, kommt dem Prozess der Integration des
erworbenen Unternehmens auch nach Vertragsun-
terzeichnung eine wichtige Bedeutung zu.

Ziel des Seminars ist es, Fiihrungskraften die Interde-
pendenz der einzelnen Phasen einer Transaktion an-
hand von Beispielen aufzuzeigen sowie darzulegen
wie die Phasen vor der Vertragsunterzeichnung sinn-
voll und ganzheitlich mit einem guten Post-Merger-
Integration-Ansatz aufeinander abgestimmt werden
kdnnen, um eine erfolgreiche und nachhaltige Zu-
sammenzufiihrung der Firmen zu erméglichen.

Vorkenntnisse
Basiskenntnisse und Berufserfahrung in transaktions-
relevanten Bereichen

Zielgruppen

Geschiftsfiihrer, Vorstande, Prokuristen sowie Leiter
und Mitarbeiter aus den Bereichen M&A, Corporate
Finance und Controlling

Termin und Ort 21. Mdrz 2012, Mannheim

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

lhr Nutzen
Sie erhalten eine praxisorientierte Einfiihrung
in die einzelnen Phasen des Transaktionspro-
zesses, insbesondere der Financial Due Diligence,
und erfahren, wie Sie die im Transaktionsprozess
gewonnenen Ergebnisse sinnvoll fiir eine nach-
haltig erfolgreiche Integration des Unternehmens
(Post-Merger-Integration) nutzen kénnen.
Sie erfahren mehr tiber die Anforderungen an
die Koordination der einzelnen Workstreams
wdhrend einer Transaktion und im anschliefen-
den Integrationsprozess.
Sie diskutieren mit erfahrenen Transaktions-
spezialisten zu Fragen rund um den Transaktions-
prozess.

Inhalte
Darstellung des ,,Deal-Cycles“ und der einzelnen
Phasen wahrend des Transaktionsprozesses von
der strategischen Konzeption bis zur Post-Merger
Integration (Tax, Legal, FDD, SPA etc.)
Darstellung der Auswirkung der Analyseergeb-
nisse auf den Verkaufspreis und die erfolgreiche
Integration des Unternehmens
Illustration der vermittelten Inhalte anhand
einer kurzen Fallstudie

Methoden
Vortrage, Praxisbeispiele, Fallstudien und
Diskussionen

Referenten

Matthias Biihler,
PricewaterhouseCoopers AG WPG

Thomas Menzler,
PricewaterhouseCoopers AG WPG
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Aufgaben, Pflichten und Haftung des Aufsichtsrats

Mit Besonderheiten fiir 6ffentliche Unternehmen

Die Anforderungen an den Aufsichtsrat haben sich in
den letzten Jahren kontinuierlich erhdht. Unter den
Stichworten Corporate Governance und Compliance
wurden dessen Aufgabengebiete deutlich erweitert.
Auflerdem hat der Gesetzgeber aufgrund der Finanz-
und Wirtschaftskrise weitere Gesetze zur Uberwa-
chung von Unternehmen beschlossen, die sich un-
mittelbar auf die Arbeit des Aufsichtsrats auswirken.
Gleichzeitig nimmt die Rechtsprechung den Auf-
sichtsrat verstarkt in das Visier von Schadensersatz-
forderungen. Das gilt nicht nur fiir private Gesell-
schaften, sondern gleichermafien fiir die Aufsichts-
gremien von Unternehmen der o6ffentlichen Hand.
Aufgrund des Spannungsfelds zwischen offentlichen
und unternehmerischen Interessen kann es hier fiir
den Aufsichtsrat zu zusatzlichen Herausforderungen
kommen. Dieses Seminar hilft lhnen als Aufsichts-
ratsmitglied, die Ihnen gesetzlich auferlegten Pflich-
ten und Anforderungen einschlieBlich der aktuellen
Rechtsanderungen zu kennen und zu beachten. Sie
gewinnen die Sicherheit, die in diesem Zusammen-
hang zentrale Aufgabe der Priifung des Jahresab-
schlusses effektiv wahrzunehmen und die Besonder-
heiten offentlicher Unternehmen zu beriicksichtigen.

Termin und Ort 27.September 2011, Mannheim

Abendveranstaltung
Seminargebiihr ~ EUR 190,- (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

Zielgruppen
Mitglieder von Aufsichtsraten und Beirdten privater
und offentlicher Unternehmen

lhr Nutzen
Sie erhalten einen Uberblick zu den neuesten
rechtlichen Anforderungen und Pflichten des
Aufsichtsrats.
Sie erfahren, wie Sie Ihr Haftungsrisiko als
Aufsichtsrat minimieren kénnen.
Sie lernen das Instrumentarium zur Priifung des
Jahresabschlusses durch den Aufsichtsrat kennen.

Inhalte
Gesetzliche Pflichten und Anforderungen an
den Aufsichtsrat
Aufsichtsratstatigkeit und Corporate Governance
Haftungsrisiken
Jahresabschluss, Berichterstattung, Bilanzanalyse
Risikomanagement
Besonderheiten offentlicher Unternehmen

Methoden
Vortrage und Diskussionen

Referenten
Gerhart Schneider,
Finanzministerium Baden-Wiirttemberg

Dr. Alexander Wiinsche,
Moore Stephens Treuhand Kurpfalz GmbH

Anke Wiinsche,
Moore Stephens Treuhand Kurpfalz GmbH
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Arbeits-, sozialversicherungs- und steuerrechtliche Chancen, Risiken und Gefahren

Im Zusammenhang mit einem internationalen Per-
sonaltransfer ins Ausland sind eine Vielzahl recht-
licher Fragen zu beriicksichtigen: Welche Vertrdage
erhalt der Mitarbeiter wahrend seiner Auslandsta-
tigkeit? An welches Sozialversicherungssystem ist
der Mitarbeiter wahrend seiner Tatigkeit im Ausland
angegliedert? Hat er die Moglichkeit einer freiwilli-
gen Versicherung in Deutschland? Wo ist die Ein-
kommensteuer abzufithren? Wie ldsst sich eine
Doppelbesteuerung vermeiden? Wo bestehen Ge-
staltungsspielraume? Wie wird die Gehaltsabrech-
nung abgewickelt? Ahnliche Probleme ergeben sich
auch bei einem Personaltransfer aus dem Ausland
nach Deutschland. Dariiber hinaus stellt sich die
Frage, wie der Mitarbeiter am einfachsten und
schnellsten einen Aufenthaltstitel zur Aufnahme einer
Beschaftigung erhalt.

Zielgruppen
Personalleiter, Mitarbeiter des internationalen Per-
sonalwesens, Personalreferenten und Juristen

lhr Nutzen
Sie erhalten grundlegende sowie vertiefende
juristische und organisatorische Kenntnisse fiir
eine erfolgreiche Entsendung von Mitarbeitern
ins Ausland. Besprochen werden sowohl
der Einsatz deutscher Arbeitnehmer im Ausland
(Outbound-Falle) als auch der Einsatz von

Termin und Ort

Seminargebiihr  EUR 870,- (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012

24. und 25. April 2012, Mannheim

auslandischen Mitarbeitern in Deutschland
(Inbound-Falle).

Sie erarbeiten anhand von Fallbeispielen eine
erfolgreiche Auslandsentsendung.

Inhalte
Arbeitsrecht: arbeitsvertragliche Gestaltungsva-
rianten, Form und Inhalt eines Entsendevertrages,
sonstige arbeitsrechtliche Aspekte
Ausldnderrecht: Visa, Arbeits- und Aufenthalts-
genehmigung
Sozialversicherungsrecht: anwendbare
Rechtsordnung (EU/EWR, Sozialversicherungs-
abkommen, Drittstaaten), Rechtsfolgen,
Moglichkeit der freiwilligen Versicherung in
Deutschland, Folgen der falschen Anwendung
einer Rechtsordnung
Steuerrecht: unbeschrankte und beschrankte
Steuerpflicht in Deutschland, Tatigkeit in DBA-
und Nicht-DBA-Staaten, 183-Tage-Regelung,
Anrechnung oder Freistellung ausléndischer
Steuern, Auslandstatigkeitserlass, Wohnsitzprob-
lematik, Gestaltungsempfehlungen, lohnsteuer-
liche Besonderheiten

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Erarbeitung der Materie
anhand von Fallen

Referenten

RA Ralf Roesner,
Kanzlei Brauer Roesner & Kollegen



@D

UNTERNEHMENSFUHRUNG UND ORGANISATION

Internationaler Mitarbeitereinsatz in Wissenschaft

und Forschung

Beim internationalen Personaltransfer von Wissen-
schaftlern und Forschern gilt es neben den allgemei-
nen Anforderungen an die Vertragsgestaltung oder
die Vertragsinhalte auch zahlreiche Besonderheiten
in den Bereichen des Steuer- und Sozialversiche-
rungsrechts zu beriicksichtigen. Wahrend es im Steu-
errecht Sonderregelungen in der nationalen Gesetz-
gebung und den Doppelbesteuerungsabkommen
gibt, sind aus sozialversicherungsrechtlicher Sicht
vor allem die Besonderheiten in der tatsachlichen
Abwicklung bzw. den Rahmenbedingungen des Per-
sonaltransfers zu beriicksichtigen. Daneben gibt es
bei Inbound-Fallen Sonderregelungen in Bezug auf
die Erlangung eines Aufenthaltstitels.

Zielgruppen

Personalleiter, Personalreferenten, Mitarbeiter der
Rechtsabteilung und des Personalwesens aus wis-
senschaftlichen Forschungseinrichtungen und Uni-
versitaten

lhr Nutzen
Sie erhalten grundlegende sowie vertiefende
juristische und organisatorische Kenntnisse
in Bezug auf internationale Personaltransfers
von Wissenschaftlern und Forschern. Neben
Inbound-Féllen werden auch Outbound-Félle
besprochen.
Sie erarbeiten anhand von Fallbeispielen eine
erfolgreiche Umsetzung des internationalen
Personaltransfers.

Termin und Ort 8. Mai 2012, Berlin

Seminargebiihr  EUR 570,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

Inhalte
Arbeitsrecht: arbeitsvertragliche Gestaltungs-
varianten, Form und Inhalt eines Entsende-
vertrages, Arbeitnehmeriiberlassung
Ausldnderrecht: Visa, Arbeits- und Aufenthalts-
genehmigung, Sonderregelungen fiir Wissen-
schaftler und Forscher
Sozialversicherungsrecht: anwendbare
Rechtsordnung (EU/EWR, Sozialversicherungs-
abkommen, Drittstaaten), Rechtsfolgen,
Moglichkeit der freiwilligen Versicherung in
Deutschland, Besonderheiten fiir Wissenschaft-
ler und Forscher, Folgen der falschen Anwen-
dung einer Rechtsordnung
Steuerrecht: unbeschrankte und beschrankte
Steuerpflicht in Deutschland, Tatigkeit in DBA-
und Nicht-DBA-Staaten, 183-Tage-Regelung,
Sonderregelungen fiir Wissenschaftler und
Forscher, Anrechnung oder Freistellung
auslandischer Steuern, Wohnsitzproblematik,
Gestaltungsempfehlungen, lohnsteuerliche
Besonderheiten

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Erarbeitung der Materie
anhand von Féllen

Referenten

RA Ralf Roesner,
Kanzlei Brauer Roesner & Kollegen

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -
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Digitale Literatur und Urheberrecht

Aktuelle Regelungen und neue Entwicklungen

Im Sommer 2010 hat die Bundesregierung mit der
offentlichen Anhérung zur erneuten Anpassung des
Urheberrechtsgesetzes an die fortschreitende Digita-
lisierung, dem sogenannten ,,3. Korb“, begonnen. Fiir
2012 wird es sehrwahrscheinlich gréRere Anpassun-
gen durch neue Gesetzesvorschldge im Urheberrecht
geben, nachdem schon die letzte Urheberrechtsre-
form im Jahr 2008 wesentliche Anderungen fiir den
Umgang mit digitalisierter Literatur in Forschungs-
und Unterrichtsbereichen bedingt hatte.

Immer mehr Informationseinrichtungen (inklusive Ar-
chive und Museen) wollen ihre Bestdnde digitalisie-
ren, um diese oOffentlich tiber das Internet zuganglich
zu machen. Welche Maglichkeiten gibt das Urheber-
rechtsgesetz und was ist aus rechtlicher Sicht dabei
zu beachten? Welche Zweitverwertungsmoglichkei-
ten gibt es fiir Urheber wissenschaftlicher Beitrdage
bzw. fiir deren Institute (,,0pen Access“)?

Dieses Seminar gibt Ihnen einen kompakten Uberblick
zu den ,urheberrechtlichen Schranken®. Sie erfahren,
welche Méglichkeiten insbesondere wissenschaftli-
che Bibliotheken und Archive, aber auch Forschungs-
und Patentbereiche von Unternehmen beim Umgang
mit digitaler wissenschaftlicher Literatur haben und
welchen Beschrankungen sie unterworfen sind.

Zielgruppen

Verantwortliche von wissenschaftlichen Instituten,
Bibliotheken, Museen und Archiven; Mitarbeiter aus
Forschungs-, Patent- und Dokumentationsabteilungen

Termin und Ort 7. Mdrz 2012, Mannheim

13. Médrz 2012, Berlin
Abendveranstaltung
Seminargebiihr  EUR 190,- (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

SEMINARPROGRAMM 2011/2012

von Organisationen und Unternehmen; Einkdufer
und Nutzer digitaler Dokumente und Literatur in 6f-
fentlichen und privatwirtschaftlichen Einrichtungen
(vor allem aus den Bereichen Marketing und Offent-
lichkeitsarbeit)

Ihr Nutzen
Sie gewinnen einen Einblick in mégliche
Urheberrechtsprobleme lhres Arbeitsbereichs.
Sie erhalten eine pragnante Erlduterung
der Neuregelungen im Umgang mit digitaler
wissenschaftlicher Literatur.
Sie gewinnen einen Uberblick iiber die Grenzen
der Nutzungsmoglichkeiten von digitaler
wissenschaftlicher Literatur.

Inhalte
Konsequenzen der Anderung des Urheberrechts
fur ,Informationseinkaufer*
Wissenswertes bei der Beschaffung von
digitalisierten wissenschaftlichen Werken
Zugangsmoglichkeiten und -berechtigungen
fuir digitale Dokumente
Unterschiede zwischen 6ffentlichen und
privatrechtlichen Organisationen
Erwartete Entwicklungen im Markt fir
Informationen

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Diskussionen

Referenten

Eric Retzlaff, ZEW

RA Dr. Thomas Wirth,
Wirth — Rechtsanwalte



@D

UNTERNEHMENSFUHRUNG UND ORGANISATION

Social Software im Unternehmen

Einsatzmoglichkeiten kennen und strategisch nutzen

Social Software ist der Oberbegriff fiir eine Reihe
von IKT-Anwendungen, die auf der Internettechnolo-
gie basieren und den interaktiven Austausch sowie
die Zusammenarbeit zwischen Nutzern iiber das
Netz ermoglichen. In Deutschland nutzt inzwischen
ungefdhr jedes fiinfte Unternehmen Wikis, Blogs,
soziale Online-Netzwerke oder Kollaborationsplatt-
formen. Die Vorteile, die typischerweise genannt
werden, sind: schnellerer Zugang zu Informationen,
effiziente Kommunikation und verbessertes Wis-
sensmanagement.

In dieser Abendveranstaltung wird lhnen insbeson-
dere am Beispiel von Social Software fiir das Intra-
net sowie von Kollaborationsplattformen gezeigt,
welche unternehmensstrategischen Einsatzmog-
lichkeiten sich bieten und welche Rahmenbedin-
gungen dem Einsatz von Social Software zum Erfolg
verhelfen. Die Vorstellung von Best Practices sowie
ein intensiver Erfahrungsaustausch werden lhnen
helfen, typische Fehler und Fallstricke bei der Ein-
fihrung von Social Software zu vermeiden.

Zielgruppen
Mitarbeiter, Projektleiter und Fihrungskréfte, die
bereits Social Software in ihrem Unternehmen ein-

Termin und Ort 11. Oktober 2011, Mannheim

Abendveranstaltung
Seminargebiihr ~ EUR 150,— (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie
unser Rabattsystem auf Seite 82.

setzen und ihre Erfahrungen teilen mochten bzw.
mit dem Gedanken spielen, Social Software einzu-
setzen oder ihr Intranet durch Kollaborationsplatt-
formen zu erweitern

lhr Nutzen
Sie erhalten eine Ubersicht zu aktuellen
technologischen Moglichkeiten, Social Software
in Ihrem Unternehmen einzusetzen.
Sie erfahren anhand von Best Practices, wie Sie
den Einsatz von Social Software erfolgreich
gestalten.
Sie profitieren im Austausch mit anderen
Unternehmen von deren Erfahrungen.

Inhalte
Einsatzmoglichkeiten und Rahmenbedingungen
von Social Software
Aktuelle Ergebnisse aus der Wissenschaft
Anbieterbericht mit Best Practices:
typische Fehler und Fallstricke vermeiden
Erfahrungsaustausch mit anderen Unternehmen

Methoden
Vortrége, Praxisbeispiele und Diskussionen

Referenten

Prof. Dr. Irene Bertschek, ZEW

Dr. Jenny Meyer,
T-Systems Multimedia Solutions GmbH

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 -
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MANNHEIMER UNTERNEHMENSSTEUERTAG 2012

Mannheimer Unternehmenssteuertag 2012

Der Mannheimer Unternehmenssteuertag wird jahr-
lich zu einem aktuellen Thema auf dem Gebiet der
internationalen Unternehmensbesteuerung veran-
staltet. Es handelt sich um eine praxisorientierte Ver-
anstaltung mit wissenschaftlicher Fundierung. Trager
der Veranstaltung sind das Zentrum fiir Europdische
Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW) Mannheim und
die Universitdit Mannheim. Sie werden von einem

Teilnehmer des Mannheimer Unternehmenssteuertags 2011

Fachbeirat unterstiitzt, dem namhafte Steuerexper-
ten aus Wirtschaft, Beratung und Verwaltung angeho-
ren. Der Mannheimer Unternehmenssteuertag ba-
siert konzeptionell auf der Kombination von Vortra-
gen und Workshops. In einfiihrenden Vortragen wird
ein Uberblick zum jeweiligen Stand des Themas ge-
geben. Die daran anschlieBenden Workshops dienen
der Vertiefung. Erfahrene Experten zeigen darin an-
hand von Fallstudien Optimierungsméglichkeiten zur
Losung einzelner Problembereiche auf.

21.Juni 2012,
ZEW und Universitat Mannheim

Termin und Ort

Gebiihr EUR 650,- (zzgl. 7% USt.)

Bitte beachten Sie

unser Rabattsystem auf Seite 82.

Zielgruppen

Mitglieder von Vorstanden und Geschaftsleitungen,
Finanz- und Steuerfachleute grofler und mittlerer Un-
ternehmen sowie Steuerberater und Wirtschaftspriifer

lhr Nutzen
Sie erhalten in Vortrdgen und Workshops mit
ausfiihrlichen Diskussionsmoglichkeiten
fundierte Ratschlage zu aktuellen steuerlichen
Entwicklungen.
Sie werden mit Moglichkeiten fiir die betrieb-
liche Steuerplanung und -gestaltung vertraut
gemacht.

Inhalte
Aktuelle Themen der internationalen
Unternehmensbesteuerung

Der thematische Schwerpunkt fiir das Jahr 2012
wird noch bekannt gegeben.

Methoden
Vortrage mit Diskussionsmaglichkeiten und
Workshops mit integrierten Fallstudien

Ndhere Informationen finden Sie unter

www.unternehmenssteuertag.de

Vorsitzender des Fachbeirats und Moderator

Prof. Dr. Christoph Spengel,
Universitat Mannheim
und Research Associate am ZEW
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Unser Angebot

Neben den offenen Expertenseminaren bietet Ihnen das ZEW auch Seminare und Trainings an, die speziell
auf Ihre Organisation zugeschnitten sind.

Anhand lhrer spezifischen Fragestellungen und Anforderungen entwickeln die ZEW-Weiterbildungsexperten
maRgeschneiderte Weiterbildungsveranstaltungen in deutscher und englischer Sprache. Unsere Referenten
planen lhr Seminar oder Training und vermitteln Ihnen aktuelle und substanzielle Inhalte und Methoden.
Dabei kann das ZEW auf ein Netzwerk von erfahrenen externen Referenten aus Wissenschaft und Wirtschaft,
vor allem aber auf die am ZEW tatigen Wissenschaftler zuriickgreifen.

Die ZEW-Kompetenzen liegen in den folgenden Feldern:

Methodenkompetenz

Mit einem Arbeitsschwerpunkt in der empirischen Wirtschaftsforschung verfiigt das ZEW {iber hervorragende
Kompetenzen im Bereich Methodenwissen. Unsere Referenten kdnnen dabei auf einen groen Erfahrungs-
schatz in der Auswertung von Analysen und Befragungen zuriickgreifen.

Zu unseren erfolgreich durchgefiihrten Inhouse-Seminaren in diesem Bereich zahlen unter anderem:
Okonomische Methoden fiir Mitarbeiter von Geschéftsbanken
Panelokonometrie
Anwendung Bayesianischer Okonometrie

Volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Kompetenz
Als Wirtschaftsforschungsinstitut vermittelt Ihnen das ZEW kompetent und praxisnah gesamtwirtschaftliche
Zusammenhdnge und unternehmensrelevante Aspekte.

Zu unseren erfolgreich durchgefiihrten Inhouse-Seminaren in diesem Bereich zahlen unter anderem:
Strengthening Macroeconomic Policies (MPS+)
Betriebswirtschaftliche Kompetenz fiir technische Fiihrungskréafte
Unternehmensplanspiel mit kommunikationspsychologischem Coaching

- SEMINARPROGRAMM 2011/2012



UNSER ANGEBOT

Kompetenzen in der Vermittlung von Soft Skills

Besonders erfolgreich bieten wir seit vielen Jahren Seminare und individuelle Coachings zu den Themen
Prasentation, Moderation und Kommunikation an. Unsere Soft-Skill-Trainings richten sich sowohl an Fach-
und Fiihrungskréfte aus der Wirtschaft als auch an Wissenschaftler.

Zu unseren erfolgreich durchgefiihrten Inhouse-Seminaren in diesem Bereich zdhlen unter anderem:
Vortragen in Wissenschaft und Forschung
Verhandlungstechniken fiir Mitarbeiter des technischen Einkaufs
Einfiihrung eines strukturierten Mitarbeitergesprdchs

Der Servicebereich Wissenstransfer und Weiterbildung ibernimmt die Organisation Ihres Seminars sowie
die Erstellung der Teilnehmerunterlagen und Zertifikate und gewdhrleistet Ihnen somit eine professionelle
Durchfiihrung lhrer Weiterbildungsveranstaltung. Auf Wunsch kdnnen die Veranstaltungen auch in den mo-
dern ausgestatteten Seminarrdumen des ZEW stattfinden.

Wir beraten Sie gern und erstellen lhnen ein unverbindliches Angebot.

lhre Ansprechpartnerin:

Barbara Hey

Tel.: 0621/1235-244
Fax: 0621/1235-224
E-Mail: hey@zew.de

SEMINARPROGRAMM 2011/2012 - 71



EXPERTENSEMINARE - UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG - ALLGEMEINE INFORMATIONEN

72 -

Prasentationstrainings fiir Fach- und Fiihrungskrafte

Vor bedeutenden Prdsentationsanldssen, wie einer gro3en internationalen Konferenz oder einer wichtigen
Projektprasentation, wiinschen sich viele Vortragende Rat und Unterstiitzung. Die ZEW-Weiterbildungsexper-
ten bieten deshalb individuelle Unterstiitzung fiir Fach- und Fithrungskrafte aus der Wirtschaft an.

Unsere Prasentationstrainings beriicksichtigen lhre individuellen Bediirfnisse:
Der sichere Auftritt — Grundlagen fiir die professionelle Gestaltung von Prasentationen
Pragnanter Prasentieren — Aufbauseminar fiir die professionelle Gestaltung von Prdsentationen
Presenting in English — Prepare Yourself for an International Audience

Der sichere Auftritt

Grundlagen fiir die professionelle Gestaltung von Prasentationen

»Eine gute Rede soll das Thema erschidpfen, nicht die Zuhorer.
Winston Churchill

Prasentationen gehoren heute im Arbeitsleben zum Tagesgeschaft der meisten Menschen. Mit ihnen sollen
Produkte, Ergebnisse, neue Losungen sowie Ideen vorgestellt und Entscheider iiberzeugt werden. Dabei
bewegt sich der Vortragende oft in einem ungewohnten Umfeld, in dem Erwartungen und Reaktionen der
Zuhorer schwer einzuschdtzen sind. In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie eine Prasentation professionell
vorbereiten, strukturieren und durchfiihren. Im Mittelpunkt dieses praxisbezogenen Trainings stehen daher
neben ausfiihrlichen Inputs vor allem typische Szenarien aus Ihrem Présentationsalltag. Sie erhalten vielfal-
tige Moglichkeiten, Ihr personliches Prdsentationspotenzial auszubauen.

Pragnanter Prdasentieren

Aufbauseminar fiir die professionelle Gestaltung von Prdsentationen

Technisch perfekte, saubere Prasentationen gelten heute in der Geschéaftswelt als Standard. Obwohl es noch
nie so leicht war, Prasentationen zu erstellen, mutieren viele Prasentationen zu Folienschlachten, die steril
wirken, langweilen oder kaum Uberzeugungskraft haben. Nicht selten bleibt dem Publikum von solchen
Vortrdgen wenig im Geddchtnis. Gerade in kritischen Prdsentationssituationen oder bei Vortrdgen vor
schwierigen Zielgruppen reichen deshalb Basistechniken in Prasentationen nicht aus. In diesem Aufbause-
minar erarbeiten Sie fiir ein eigenes Prdsentationsprojekt individuelle Alternativen hinsichtlich Struktur,
Dramaturgie und Foliengestaltung. Sie erhalten in diesem Zusammenhang spezifische Hilfestellung und Be-
ratung zu lhren Fragen. Sie iben und testen neue Elemente und nehmen konkrete Lésungen fiir Ihre Prasen-
tation und lhren Stil in die tagliche Praxis mit.
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PRASENTATIONSTRAININGS FUR FACH- UND FUHRUNGSKRAFTE

Presenting in English

Prepare Yourself for an International Audience

Business life is nowadays mostly international. It is widely recognised that the ability to present your work,
your product, your ideas, or yourself in English is an essential attribute for success. This course focuses on
building up confidence in your presentation style. Become familiar with the key elements of a successful
presentation and take advantage of the opportunity to apply them in practice. Learn about the cultural diffe-
rences in presentations.

Die Prdsentationstrainings werden gemeinsam mit lhnen abgestimmt und beriicksichtigen so Ihre
spezifischen Anforderungen und Ihre Vortragssituation gleichermafien.

Professionelle Gestaltung wissenschaftlicher Vortrage

Der Vortrag ist die Visitenkarte jedes Forschers. Er bietet eine Moglich-
keit, seine Forschungsergebnisse, Arbeitsweise und sich selbst einem
groBBeren Publikum ndherzubringen. Aus diesem Grund sind prdsentati-
onstechnische Fahigkeiten und Kenntnisse, wie sie im Buch ,,Prdsentie-
ren in Wissenschaft und Forschung“ vorgestellt werden, Grundvoraus-
setzungen fiir einen guten wissenschaftlichen Vortrag.

PfaSl_El'ltIEfEl'l Neue, klassische und ungewdhnliche Anregungen sowie Beispiele
in Wissenschaft fiir einen wissenschaftlich fundierten, strukturierten und Erkenntnis-
und Forschung gewinn bietenden Vortrag
Tipps und Tricks von mehr als 50 Wissenschaftlern unterschiedlicher
Disziplinen

Erfahrungen aus zahlreichen Prasentations- und Vortragstrainings

Prisentieren in Wissenschaft — sowohl flir Forscher als auch fiir Fach- und Fiihrungskrafte aus
und Forschung der Wirtschaft
Ein Leitfaden zur Vorbereitung
von Referaten, Vortragen, Die Autorin geht in pragnanter Form auf die speziellen Fragestellungen
Konferenzen und Symposien e . . L . . .

und Bediirfnisse von Wissenschaftlern bei Prasentationen ein. Sie ver-
Von Barbara Hey mittelt anschaulich, worauf Forscherin den einzelnen Phasen eines Vor-
Erschienen im Frihjahr 2011 trags achten sollten. Dies steigert die personliche Sicherheit und Souve-
im Springer Verlag. ranitat beim Vortragen und hilft, den eigenen Prdsentationsstil und den

Spa am Vortragen zu entwickeln.
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ZEW Qualifizierungsprogramm Soft Skills fiir Wissenschaftler

Ein spezielles Weiterbildungsangebot fiir wissenschaftliche Einrichtungen

Exzellente Forschungsergebnisse allein reichen nicht mehr aus. Wissenschaftler miissen heute ebenso in
der Lage sein, ein Projektteam zu leiten, eine Diskussion zu moderieren und ihre Erkenntnisse verstandlich
und iiberzeugend zu kommunizieren, um sich — insbesondere zu Beginn ihrer Forschungskarriere — in der
Scientific Community zu etablieren. Deshalb wachst die Bedeutung von Soft Skills im wissenschaftlichen
Alltag stetig. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, miissen sich Forschende mit Themen wie Kom-
munikation, Filhrung und Moderation auseinandersetzen.

Das ZEW Qualifizierungsprogramm tragt dieser Entwicklung Rechnung und beriicksichtigt die besonderen An-
forderungen und Bediirfnisse von Forschern.

Das ZEW Qualifizierungsprogramm umfasst die folgenden Seminare:
Gesprachsfiihrung und Kommunikationstechniken fiir Wissenschaftler
Wissenschaftliche Besprechungen und Diskussionen moderieren
Vortragen in Wissenschaft und Forschung
Scientific Talks in English

Gesprdchsfiihrung und Kommunikationstechniken
fiir Wissenschaftler

Fachliche Kompetenz ist die Basis fiir den beruflichen Erfolg von Forschern. Gleichzeitig schiitzt dieses Ex-
pertentum nicht vor Missverstdndnissen und Konflikten im wissenschaftlichen Alltag. Forscher machen da-
bei immer wieder die Erfahrung, dass die eigenen Sichtweisen nicht mit denen anderer Personen iiberein-
stimmen, dass vermeintlich klar kommunizierte Sachverhalte verschieden bewertet oder verstanden wer-
den. Kommunikation ,funktioniert nicht allein mit Fachwissen und gutem Willen. Kommunikationspsycho-
logische Kenntnisse sind fiir Wissenschaftler deshalb unentbehrlich. Dieses Seminar bietet lhnen Methoden
und Werkzeuge zum professionellen kommunikativen Umgang mit Vorgesetzten, Kollegen und Mitarbeitern.
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ZEW QUALIFIZIERUNGSPROGRAMM SOFT SKILLS FUR WISSENSCHAFTLER

Wissenschaftliche Besprechungen und Diskussionen
moderieren

Zu den Aufgaben von Forschern zdhlt in zunehmendem Maf auch die Leitung wissenschaftlicher Veranstal-
tungen. Dabei gilt es, informelle und formelle wissenschaftliche Treffen sowie Diskussionen professionell zu
moderieren und in schwierigen Situationen die Ruhe zu bewahren. In diesem Seminar lernen und tben Sie,
wie Sie Diskussionen, Sessions, Projekttreffen und Sitzungen professionell vorbereiten und leiten. Der wis-
senschaftliche Austausch lduft nicht immer sachlich und fair ab. Deshalb liegt der zweite Schwerpunkt die-
ses Seminars auf dem Umgang mit schwierigen Situationen. Sie lernen die wichtigsten Instrumente fiir die
Steuerung gruppendynamischer Prozesse kennen und erarbeiten individuelle Interventions- sowie Deeska-
lationsstrategien fiir den Fall, dass Besprechungen oder Diskussionen aus dem Ruder laufen.

Vortragen in Wissenschaft und Forschung

Der wissenschaftliche Vortrag ist eine Visitenkarte und bietet Ihnen die Moglichkeit, Ihre Forschungsergeb-
nisse, Arbeitsweise und sich selbst einem (gréeren) Publikum ndherzubringen. Mit jedem Auftritt feilen Sie
an |hrer Reputation in der wissenschaftlichen Gemeinschaft. Gute Vortrdge beeinflussen den eigenen Ruf
positiv, schlechte Prasentationen kdnnen eine negative Wirkung haben. Die Fahigkeit, die eigenen Erkennt-
nisse verstandlich und iberzeugend zu prasentieren, istim Ringen um Noten, Stellen, Forschungsgelder und
Drittmittel eine wichtige Voraussetzung. Nutzen Sie dieses Seminar, um bei Vortrdgen sicherer zu werden
und fiir eine ,,Bestandsaufnahme* Ihres Prasentationsstils.

Scientific Talks in English

Scientific events are nowadays mostly international. It is widely recognised that the ability to communicate
one’s findings effectively in English is extremely important and an essential attribute for success in the scien-
tific community. This training focuses on building confidence in your presentation style. Become familiar
with the key elements of a successful presentation in an international setting and take advantage of the
opportunity to apply them in practice.

Das ZEW konzipiert die Seminare speziell fiir hre Institution. Anhand lhrer spezifischen Fragestellungen und
Anforderungen entwickeln wir ein individuell zugeschnittenes Seminar fiir lhre Mitarbeiter. Alle Seminare
sind in sich abgeschlossen und kdnnen unabhédngig voneinander gebucht werden.
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STRENGTHENING MACROECONOMIC POLICIES (MPS+)

Strengthening Macroeconomic Policies (MPS+)

Ein unternehmensspezifisches Weiterbildungsprogramm im Auftrag der GIZ

Im Herbst 2011 fiihrt das ZEW bereits zum dritten Mal im Auftrag der GIZ ein Weiterbildungsprogramm zum
Thema Makrodkonomie fiir Experten verschiedener staatlicher Institutionen aus China und Vietnam durch.
Der zehnwdchige Kurs mit dem Titel ,,Strengthening Macroeconomic Policies (MPS+)“ findet in Mannheim
statt. Die Teilnehmer dieses Kurses werden u.a. aus Finanzministerien beider Lander, sowie der vietnamesi-
schen Zentralbank, des Ministeriums fiir Planung und Investment in Vietnam und des chinesischen Handels-
ministeriums fiir den Kurs entsendet.

In Zusammenarbeit mit externen Wissenschaftlern und Praktikern vermitteln Forscher des ZEW weiterfiihren-

de Kenntnisse im Bereich der Fiskal- und Geldpolitik, Arbeits- und Finanzmarkte und der Handelspolitik.
Dariiber hinaus liegt ein Schwerpunkt des Kurses in der Analyse und Diskussion von Entwicklungsstrategien
in China und Vietnam. Abgerundet werden diese 6konomischen Themen durch Vorlesungen zu ,Scientific
Writing and Presentation Skills“ und individuelle Coachings. Zusatzlich beinhaltet dieses Programm Besu-
che der Europdischen Zentralbank, der Deutschen Bundesbank, der KfW sowie kulturelle Exkursionen, wie
z.B. eine Weinprobe oder eine Stadtfithrung.
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Die ZEW-Kompetenz

Die Teilnehmer profitieren in diesem Kurs insbesondere vom grof3en Erfahrungsschatz und dem umfangreichen
theoretischen Wissen der Referenten des ZEW. Auch in diesem Programm verbindet das ZEW wissenschaft-
liche Fundierung mit Praxisorientierung und nutzt zudem seine gute Vernetzung zu Wirtschaft, Verwaltung
und Politik.

Unser Auftraggeber GIZ
Die Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (GI1Z) biindelt die Kompetenzen und langjahri-
gen Erfahrungen des Deutschen Entwicklungsdienstes (DED) gGmbH, der Deutschen Gesellschaft fiir Techni-
sche Zusammenarbeit (GTZ) GmbH und der INWEnt — Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH
seit dem 1. Januar 2011 unter einem Dach. Als Bundesunternehmen unterstiitzt die GIZ die Bundesregie-
rung, ihre Ziele in der Internationalen Zusammenarbeit fiir nachhaltige Entwicklung zu erreichen. Weltweit
aktiv ist die GIZ auRerdem in der internationalen Bildungsarbeit. Wichtigster Auf-
d traggeberist das Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ). Dariiber hinaus ist die GIZ fiir weitere Bundesressorts — vor allem
das Auswartige Amt, das Bundesumweltministerium und das Bundesministerium
fur Bildung und Forschung — fiir Bundesldnder und Kommunen sowie fiir 6ffentli-

che und private Auftraggeberim In- und Ausland tatig.
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Organisation und Anmeldung

Preise

Die Preise verstehen sich in Deutschland zuziiglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Die Seminargebiihren
beinhalten Pausen- und Veranstaltungsgetranke sowie das Mittagessen an allen vollen Seminartagen. Auch
die Schulungsunterlagen sind im Preis inbegriffen.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich zur Teilnahme an den Seminaren iiber das Internet (www.zew.de/weiterbildung) an.

Rabattsystem — Mehrfachbuchung

Das ZEW gewdhrt bei Buchung desselben Seminars durch verschiedene Mitarbeiter einer Institution einen
Mengenrabatt von 10 Prozent ab dem zweiten Teilnehmer auf die reguldre Seminargebiihr. Sollte ein Teilnehmer
mehrere Seminare gleichzeitig buchen, erhélt er ab dem zweiten Seminar 10 Prozent Rabatt auf die reguldre
Seminargebiihr. Diese Rabatte gelten nicht fiir Abendveranstaltungen.

Rabattsystem — Sonderrabatt

Angehorige der Leibniz-Gemeinschaft (WGL), von Universitdten, Fachhochschulen und auBeruniversitdren
offentlichen Forschungseinrichtungen, von Bundes- und Landesministerien/-behdrden sowie von der zu-
standigen Steuerbehdrde nach § 52 Abgabenordnung (AO) anerkannte, gemeinniitzige Organisationen er-
halten 30 Prozent Rabatt auf die reguldre Seminargebiihr.

Rabattsystem fiir Seminare in Ziirich
Bei Buchung eines Seminars bis spdtestens sechs Wochen vor Seminarbeginn, gewdhrt das ZEW einen Preis-
nachlass von 15 Prozent auf die reguldre Seminargebiihr.

Die einzelnen Rabatte sind nicht aufsummierbar.

Hotelreservierungen

Fur unsere Teilnehmer sind Zimmerkontingente mit Sonderkonditionen in unseren Partnerhotels in ZEW-
Nédhe reserviert. Auf Wunsch iibernimmt das ZEW lhre Zimmerreservierung, bitte wenden Sie sich hierfiir an
unsere Tagungsorganisation. Die Ubernachtungskosten sind vom Teilnehmer direkt mit dem Hotel abzurech-
nen. Fir unsere Seminare in Berlin und Ziirich nennen wir lhnen gerne auf Anfrage Hotelunterkiinfte und
kiimmern uns um die Reservierung.
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ORGANISATION UND ANMELDUNG

Tagungsorganisation: Vera Pauli und Nicole Karle

Bei organisatorischen Fragen steht Ihnen unsere Tagungsorganisation zur Verfiigung:

Nicole Karle Vera Pauli

Tel.: 0621/1235-123 Tel.: 0621/1235-124
Fax: 0621/1235-125 Fax: 0621/1235-125
E-Mail: karle@zew.de E-Mail: pauli@zew.de
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ORGANISATION AND REGISTRATION

Organisation and Registration

Seminar Fee
All prices for seminars in Germany are subject to an additional 7 per cent sales tax. The seminar fees include
refreshments as well as lunch for full-day seminars. Teaching materials are also included in the price.

Discount System

If more than one person from an organisation or a company books the same seminar, ZEW will grant a dis-
count of 10 per cent on the regular seminar fee for the second and each subsequent participant. A single
participant who simultaneously books more than one seminar will receive a discount of 10 per cent on the
regular fee for the second and each subsequent seminar. These discounts do not apply to half-day seminars.
Members of universities, universities of applied sciences (Fachhochschulen) and non-university research insti-
tutes (Leibniz Association), as well as employees of German authorities receive a discount of 30 per cent on the
seminar fees.

These individual discounts cannot be cumulated.

Registration
Please register via homepage (www.zew.de/professionaltraining) or by fax (+49 (0) 621/1235-125).

Please find our Terms and Conditions at: www.zew.de/termsandconditions
Hotel and organisation of the seminar

For information concerning the organisation of the seminar or accommodation please contact
our Event Management:

Nicole Karle Vera Pauli

Phone: +49 (0) 621/1235-123 Phone: +49 (0) 621/1235-124
Fax: +49 (0) 621/1235-125 Fax: +49 (0) 621/1235-125
E-Mail: karle@zew.de E-Mail: pauli@zew.de
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Geschdfts- und Teilnahmebedingungen

Anmeldung / Teilnahme

Die Anmeldung kann per Internet, Brief oder Telefax erfolgen.

Fiir Seminare mit Teilnehmerzahlbegrenzung gilt der Eingang der Anmeldung der Reihenfolge nach. Ein

Nachriicken {iber eine Warteliste ist evtl. bei Absagen verbindlich gebuchter Teilnehmer moglich. Ein

Anspruch auf Teilnahme besteht nicht. Die Anmeldung wird durch Bestatigung des ZEW in Schrift- oder

Textform rechtsverbindlich.

Leistung

1.

2.

Die Seminargebiihren pro Person und Termin verstehen sich zuziiglich gesetzlicher Umsatzsteuer
und beinhalten Pausen- und Veranstaltungsgetranke sowie das Mittagessen an allen vollen Se-
minartagen. Die Schulungsunterlagen sind im Preis inbegriffen; sie konnen, unabhangig von einer
Teilnahme, entgeltlich erworben werden. Die Preise hierfiir konnen beim ZEW nachgefragt werden.
Aufgrund der langfristigen Planung kdnnen organisatorisch bedingte Programmanderungen, z.B.
durch zu geringe Teilnehmerzahlen, Stérungen am Veranstaltungsort oder Erkrankung des Referen-
ten, erforderlich werden. Das ZEW behilt sich vor, angekiindigte Referenten durch andere zu erset-
zen und notwendige Anderungen von Kurstagen, Beginnzeiten, Terminen sowie Veranstaltungsorten
unter Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung vorzunehmen. Die Teilnehmer werden da-
von umgehend verstdndigt. lhnen bleibt es unbenommen, daraufhin unverziiglich ihre weitere Teil-
nahme schriftlich abzusagen. In diesem Fall erstattet das ZEW bereits gezahlte Seminargebiihren auf
ein vom Teilnehmer hierzu angegebenes Konto.

. Das ZEW ist berechtigt, die Veranstaltung aus wichtigen Griinden, z.B. Erkrankung eines Referen-

ten oder zu geringe Teilnehmerzahl, abzusagen. In diesem Fall informiert das ZEW die Teilnehmer
unverziiglich und erstattet bereits gezahlte Seminargebiihren auf ein vom Teilnehmer angegebe-
nes Konto.

. Sagt das ZEW eine Veranstaltung ab, besteht fiir den Teilnehmer kein Anspruch auf Durchfithrung

der Veranstaltung. Ein Anspruch auf Ersatz von Reise- oder Ubernachtungskosten sowie Arbeits-
ausfall ist ausgeschlossen, es sei denn, solche Kosten entstehen aufgrund grob fahrlassigen oder
vorsdtzlichen Verhaltens des ZEW. Dasselbe gilt fiir etwaige kurzfristig notwendige Terminverschie-
bungen. Eine Absage wegen zu geringer Teilnehmerzahlen erfolgt nicht spater als zwei Wochen vor
der Veranstaltung. Das ZEW verpflichtet sich, bei eventuell auftretenden Leistungsstorungen alles
Zumutbare zu unternehmen, um zu einer Behebung oder Begrenzung der Stérung beizutragen.
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VI.

GESCHAFTS- UND TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Stornierung

Eine Stornierung der Seminarteilnahme hat in Schrift- oder Textform zu erfolgen. Sie ist bis 14 Tage vor
Seminarbeginn gegen Zahlung einer Bearbeitungsgebiihr von EUR 50,- zuziglich der gesetzlichen
Umsatzsteuer moglich, danach werden die Teilnahmegebiihren in voller Héhe fillig. Ohne zusatzliche
Kosten kann ein Ersatzteilnehmer gestellt werden. Der Teilnehmer ist berechtigt, den Nachweis zu er-
bringen, dass durch die Stornierung kein oder ein wesentlicher niedriger Schaden entstanden ist, als
die vom ZEW einbehaltene Stornierungsgebiihr.

Umbuchungen werden wie Stornierungen behandelt.

Preise / Zahlung

1. Das ZEW gewdhrt bei Buchung desselben Seminars durch verschiedene Mitarbeiter einer Institution
einen Mengenrabatt von 10 Prozent ab dem zweiten Teilnehmer auf die reguldre Seminargebiihr.
Sollte ein Teilnehmer mehrere Seminare gleichzeitig buchen, erhélt er ab dem zweiten Seminar
10 Prozent Rabatt auf die reguldre Seminargebiihr. Diese Rabatte gelten nicht fiir Halbtagsveran-
staltungen.

2. Angehorige der WGL, von Universitaten, Fachhochschulen und aufleruniversitaren 6ffentlichen
Forschungseinrichtungen, Angehdrige von Bundes- und Landesministerien/-behorden sowie von
der zustdndigen Steuerbehdrde nach § 52 Abgabenordnung (AO) anerkannte, gemeinniitzige Or-
ganisationen erhalten 30 Prozent Rabatt auf die reguldre Seminargebiihr.

3. Rabattsystem fiir Seminare in Ziirich: Bei Buchung eines Seminars bis spdtestens sechs Wochen
vor Seminarbeginn, gewahrt das ZEW einen Preisnachlass von 15 Prozent auf die reguldre Seminar-
gebiihr.

4. Einzelne Rabatte sind nicht aufsummierbar.

5. Die Seminargebiihren verstehen sich zuziiglich der gesetzlichen Umsatzsteuer.

6. Die Teilnahmegebiihr wird fallig nach Erhalt der Rechnung.

Datenschutzhinweis
Das ZEW speichert die bei der Anmeldung erhobenen Daten elektronisch und verwendet sie nur fiir
die Durchfiihrung der Veranstaltung. Die Teilnehmerdaten werden vertraulich behandelt.

Widerrufsrecht fiir Verbraucher

Sie haben das Recht, die Anmeldung innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Anmeldebestdtigung
ohne Begriindung schriftlich zu widerrufen. Stornierungsgebiihren werden nicht erhoben. Zur Frist-
wahrung geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an folgende Adresse: ZEW, L 7,1, 68161
Mannheim

Dieses Widerrufsrecht besteht nicht, wenn die Veranstaltung stattgefunden und der Teilnehmer hieran
teilgenommen hat.
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Durch seine Lage im Zentrum der Stadt ist das balladins
SUPERIOR Hotel Mannheim der ideale Ausgangspunkt fur
einen Besuch in Mannheim.

Erkunden Sie die Quadratestadt und genief3en Sie den
Komfort und Service unseres internationalen Hauses. Bei
uns sind Sie richtig.

Besuchen Sie auch unser Restaurant. Im Sommer begruf3en
wir Sie auf unserer gemdtlichen Innenhofterrasse.

Buchen Sie online unter www.balladins.de

balladins SUPERIOR Hotel Mannheim °
C7,9-11 - D-68159 Mannheim ba"ad|ns
Tel:: +49 (0) 6 21/ 15 92-0 - Fax: +49 (0) 6 21/ 2 22 48 SUPERIOR
www.balladins-mannheim.de

info@balladins-mannheim.de 10 Hotels in Deutschland




Koblenz Frankfurt/Main || T

A5

AKWeinheim
Saarbriicken A659
Vierpheimer Kreuz
elm

AK Ludwigshafen City-Airport Mannheim

nheim

AKHeidelberg

Heidelberg

Karlsruhe
Stuttgart

JYJ) Niirnberg
-

Airport Shuttle
Frankfurta. M.

===

J
I I vom
AK Mannheim

1
Ll |
Schloss/unlverﬁ(.’-i( Z EW

Bahnhof

Ludwigshafen Ausreichende Parkméglichkeiten in
der Tiefgarage des Hauptbahnhofs.
7 Begrenzte Parkmaglichkeiten in
von A61/A65 der Tiefgarage des ZEW-Gebéudes.
iiber A650

a8 2 1 1 1 1 I

mit dem
Bismarckstrae @i @ —*— o e "

-------------------------- FuBweg vom
Bahnhof

e &

von Ludwigshafen

Zentrum fiir Europdische Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW)
L7,1-68161 Mannheim
Postfach 103443 - 68034 Mannheim

Zentrum fiir Europaische Telefon 0621/1235-01 - Fax 0621/1235-224
Wirtschaftsforschung GmbH E-Mail info@zew.de - Internet www.zew.de - www.zew.eu



Zentrum fiir Europaische
Wirtschaftsforschung GmbH

Zentrum fiir Europdische Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW)
L7,1-68161 Mannheim

Postfach 103443 - 68034 Mannheim

Telefon 0621/1235-01 - Fax 0621/1235-224

E-Mail info@zew.de - Internet www.zew.de - www.zew.eu



	Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH( ZEW) Mannheim
	Der Servicebereich „Wissenstransfer & Weiterbildung“
	Konjunkturanalyse für Praktiker: Volkswirtschaftliche Daten kompetent interpretieren
	Konjunkturanalyse für Praktiker: Methoden zur Konjunkturanalyse verstehen und anwenden
	Evaluation von Programmen und Maßnahmen
	Dynamic Programming: Theory, Numeric Implementation, and Applications
	Wettbewerbsökonomik für Nicht-Ökonomen
	Social Return on Investment
	Befragungen kompetent gestalten und durchführen
	Vom Datensatz zur Interpretation – Grundlagen der Marktforschung
	Komplexere Zusammenhänge erkennen – Aufbauseminar Marktforschung
	Qualifizierungsprogramm Ökonometrie
	Ökonometrie – Eine praxisorientierte Einführung
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